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will die „Harzburger Front ** ?

Ergebnislose Besprechungen.
Augenberg und Killer verhandeln weiter / Brüning beim Reichspräsidenten.

Wy

pM

jj
®* 11 . Februar . (Drahtm . unserer Berliner Tchriftltg .)

gx̂ ^ ^bereitungen für die Präsidentschaftswahl gehen un -
Wich langsam von statten . Am Donnerstag haben innerhalb

$ ie Harzburger Fronk neue Besprechungen stattgefunden .
"«terh

01 ^a6en stch auch die Herren Hu gen ber g und Hitler
'offen «v

" ' Eitler will im Laufe des Freitag wieder Berlin ver -
n- Bis dahin müßte eigentlich Klarheit über

die Absichten der „Harzburger Front -

"ian aber ^ärt , sollen erst frühestens am Sonn -
best

nö Zwar nach der Rückkehr des Stahlhelm von der Bun -
' iftenfr

" ® QUS Magdeburg die Karten aufgedeckt werden . Was nun
^ bei der Rechtsopposition gespielt wird , wissen selbst sonst

Nnt
' n^CtriC' h te ^ re ' ie uicht . Es geht offenbar alles nach wie vor

8eor ).
ct und drüber . Das kann man auch aus einem Artikel des Ab -

fett
,lCten Eioebbels im nationalsozialistischen „Angriff " schlie-

^ir
'
d ? -

k*!" bereits der Bannfluch gegen diejenigen geschleudert
'eWn bie Absicht haben , der „Harzburger Front " den Rücken zu
bQ» 1 Bom Kysfhäuserbund wird nach wie vor behauptet ,

/ ü r H i n d e n b u r g ist . Der General von Horn soll bereits
fabtn ®tamme ' bie an ihn gegangen sind , mit Rücktritt gedroht

' menn man ihm weiterhin Schwierigkeiten mache. Dement -
z»r .^ ' kd von anderer Seite erklärt , das; der Kysfhäuserbund treu
^ n^

"v ° -zburger Front " halte . Wie man sieht , laufen die verschie-
^ Öen

*1
. . ?̂ er ^oncn um , deren Richtigkeit sich nur sehr schwer fest-

' weil alle an den Besprechungen beteiligten Kreise sich
suchtet haben , Stillschweigen zu bewahren .

Der Reichskanzler war am Donnerstag vormittag beim
hiij . Reichspräsidenten .
^ erfL >,

roir ^ Zu>ar festgestellt , daß er ihm lediglich über die Genfer
teffir „r UnSen ^ ^ icht erstattet hat . jedoch ist keineswegs aus -
Vörden au ^ bie Präsidentschaftswahl angeschnitten
Unb ^ Aber auch von dieser Seite hüllt man stch in Schweigen
^ iflb

ab . was die politischen Gruppen zu sagen haben . In -
^ uiio ^a^ en W die Sozialdemokraten in einer Fraktiolis -

der gesamtpolitischen Lage , also auch mit der Präsidenten -
- "chästigt . Wenn auch Beschlüsse nicht gesaht worden sind, so

tS„U doch stimmungsgemäß , daß die Sozialdemokraten auf jeden
»ekv̂ Len jede unter nationalsozialistischer Mitwirkung zustande -
biitj, n ? ,6" Kandidatur Front machen werden , sosern nicht Hinden -
^Ü>bt '■*

aIs Anwärter wieder antritt . Aus dieser Frontstellung
hin ** * * Sozialdemokraten n ichts gegen
!°^

° " burg unternehmen werden . Man rechnet im
^ akratischen Lager damit , daß es bei der Sozialdemokratie

®en [n
5 ^ Stimmenthaltungen , nicht aber zu Stimmabgaben für

fyto [x mmun WM )en Abgeordneten Thälmann kommt, und daß der
- l°emoIratifc ' ~ '

° lso auch
üleu

*
!"n° ' rtt ti (che Anhang im entscheidenden Augenblick Disziplin

, • Q1lo auch für Hindenburg stimmen wird .

Abdels verlangt „Ware für unser Geld".
W ?" t,

®" ! .' 1! ' ll . Febr . Unter der Uebcrschrift „Wer wird Präsi -
xr T . ^ ^ äftigt sich der Führer der Berliner Nationalsozialisten ,

äRben« *. -
' .3 * in e ' nem längeren Artikel im „Angriff " mit der

lfchaftssrage und schreibt u . a . : „Es besteht für uns keinerlei

Veranlassung , die Stellung des Abwartens aufzugeben . Wir haben
Zeit . Wir lassen uns auch durch die treibhausartig aufschießenden
Zahlen des sogenannten Sahm - Ausschusses nicht aus der Ruhe brin -
gen . Die nationale Opposition hat sich in Harzburg zum Sturz des
Kabinetts Brüning . und des von ihm vertretenen politischen Systems
zusammengetan . Jeder sollte geächtet sein , der aus dieser Gemein -
schaft ausbreche . Wer den Makel eines solchen Berrats auf sich
nehme , würde sich darüber klar sein müssen , daß er in kürzester Frist
seine politische Existenzberechtigung vollends verliert.

Ueber Hindenburg sagt Goebbels dann folgendes : „Bei
den kommenden Auseinandersetzungen steht der Name Hindenburg
nicht einmal so sehr im Vordergrund als vielmehr die Politik , die
er auf Ratschlag seines Kanzlers mit seiner Autorität gedeckt hat .
Diese Politik muß beseitigt werden . Und geht das nicht mit Hinden -
bürg , dann muß es eben gegen ihn gehen , es sei denn , der Gene -
ralfeldmarschall entschließe sich dazu , daß es ohne ihn gehen soll.
Wir lassen uns auf keine Kompromisse mehr ein . Wir verlangen
Ware für unser Geld .

"

Reichstag am 23. Februar.
Die nächste Sitzung des Reichstages wird am Dienstag , den

23. Februar , um 15 Uhr beginnen . Nach den vorläufigen Plänen
steht aus der Tagesordnung die Festsetzung des Zeitpunktes der
R e i ch s p r ä s i d e n t e n w a hl . Die Borlage der Regierung
darüber wird voraussichtlich vom Reichsinnenininister Groener be-
gründet werden . Daran dürfte sich eine gröhere politische Aus -
spräche schließen.

Die Sozialdemokraten aegen Groener .
Die Sozialdemokrati '

ch " Reichstagsfraktion nahm am Donnerstag
Berichte Dr . B r e i t f ch e i d s über die politische Lage , sowie Dr .
H i l f e r d j n g s über Arbeitsbeschaffungspläne entgegen . In der
Aussprache spielte der bekannte Erlaß des Reichsw ?hrmin

'
.sters eine

große Rolle . Die parteiamtliche Mitteilung sagt darüber : „Allge -
mein wurde die Zulassung der Nationalsozialisten zur Reichswehr
und die beleidigende Gleichstellung des Reichsbanners mit den Ür
hebern der Boxheimer Dokumente auf das schärfste verurteilt ".

Katholische Verbände für Kindenburg.
TU . Eladbach -Rheqdt , 11 . Febr An der Zentralstelle des

„Volksvereins für das katholische Deutschland " fand — wie die
„Kölnische Volkszeitung " mitteilt , am Mittwoch eine Tagung der
staatspolitischen Arbeitsgemeinschaft der katholischen Verbände statt .
Vertreten waren die Reichsverbände der verschiedenen katholischen
Vereine , Jungfrauen - und Müttervereine . Lehrer und Lehrerinnen ,
des Frauenbundes und des Volksvereins für das karholische Deutsch -
land . Gegenstand der Aussprache war die Stellungnahme zu bevor -
stehenden politischen Entscheidungen . Zur Frage

'
der Reichspräsi -

dentenwahl wurde eine Entschließung gefaßt , die in Form eines
Telegramms an den Hindenburgausschuß gerichtet wurde und fol -
genden Wortlaut hat :

„Die in der staatspolitischen Arbeitsgemeinschaft vereinigten
Vertreter der katholischen Verbände mit über zwei Millionen Wahl -
berechtigten stellen sich hinter Ihren Aufruf zur Wi ^ serwahl
Hindenburgs !"

Mussolini besucht den Papst.
Ein zeremonieller Slaalsakt im Vatikan.

^ Febr . (FnnL ) Am heutigen Jahrestag11 - uedi . , S unlj Am heutigen Jahrestag der vor
b ' itoii • folgten Unterzeichnung der Lateranverträge stattete
> ifon

6TU Ministerpräsident Mussolini dem Papst im
x 8toRer

eui .
en Besuch ab , der nach dem angekündigten Zeremoniell

» elerlichkeit vor stch ging . Die Audienz dauerte eine"
tiog . fünf Minuten . Ueber den Inhalt der Unterredung

9e,,iiber • bekanntgegeben worden , doch soll sich Mussolini
h Sta* e ' net" Kammerherrn sehr befriedigt geäußert haben ,
j.
"* q ü

er Audienz stellte Mussolini dem Papst sein Gefolge vor ,
l ' '8?n Justizminister , dem italienischen Botschafter beim
^ 0. .UW . den Unterstaatssekretären des Ministerpräsidiums

aministeriums , seinem Pressechef und den Herren der
U

J
. des a? ? bl . den Unterftaatssekretären des Ministerpräsidiums^ Uftenministeriums , seinem Pressechef und den Herren der

Botschaft bestand . Anschließend stattete Mussolini dem
litfpl' itiin

aatS ' efret är seinen Besuch ab . Er begab sich dann in
* $B''\ bes fersten Kämmerers des Papstes und einiger päpst -

«
'
l
% in h >

ntr ^fler die Peterskirche . Nach einem kurzen
vjt ni ch Sakrament - Kapelle kniete Mussolini vor dem Haupt -
S ■ i ' a , t,

et '
■

^ urch die Sakristei verließ Mussolini alsdann die
den Palazzo Venetia zurückzukehren . Auf beiden

^ ^^ erbildenden Truppen hatte sich eine ansehnliche
^8eh -, „eri9e versammelt , die dem Ministerpräsidenten lebhafte

Len darbrachte .

Uebe, >.
C|< tnf f e ' er " ^ e Zeremoniell beim Besuche Mussolinis

!ij folgende Einzelheiten :

Dom
"

!« tr
-U0 die Uniform des Ministerpräsidenten und die

W *1 j ^. 'papsi verliehenen Znsignien des Ordens vom Goloenen
^>>1 ^ Prn ,

^ ahl ses ll Februar für diesen Besuch, so hat ein
«i, Ais » , >m „Laooro Fascista " erklärt , bedeutet , vaß alle Fra -̂
I , ofali !

- "

-t4{t bekanntlich von Mussolini zum staatlichen Feiertagoen. als Ersatz für den 20. September, , der bis dahin als

^ ^ kk»un und dem Heiligen Stuhl geregelt sind und daß
?5" Zwischen Staat und Kirche harmonisch seien . Der

Jahrestag der Einnahme Roms durch die italienischen Truppen ge -
feiert wurde .

Im Hose des Heiligen Damasius verließen Mussolini und sein
Gefolge die Kraftwagen und wurden vom Sekretär der Zeremonial -
Kongregation und einigen anderen Würdenträgern empfangen und
in die päpstlichen Gemacher geleitet . Das Ehrengeleit bildete eine
Abteilung der Schweizergarde . In der Sala Clementina empfing
der Geheimkämmerer des Papstes mit einigen Persönlichkeiten
Mussolini , in einem weitereit Saale begrüßte der Gouverneur der
Vatikanstadt , S e r a f i n i , mit dem geheimen Rat Marchese P a -
c e l l i, Mussolini im Namen der Vatikanstadt . Diese beiden
Empfänge sind in die sonstigen üblichen Zeremonien eingeschlossen
worden ^ um damit die entscheidende Rolle zu unterstreichen , oie
Mussolini bei dem Zustandekommen des Lateran -Friedens gespielt
hat . Der Marchese Pacelli , ein Bruder des Kardinalstaatssekretärs ,
war mit einer der Vertreter , die unter der Leitung des Papstes das
Problem behandelten .

Die päpstliche Audienz erfolgte in der persönlichen
Bibliothek des Papstes . Anschließend stellte Mussolini sein Gefolge
Pius XI. vor und stattete dann dem Kardinalstaatssekretär seinen
Besuch ab . Zum Schluß begab sich Mussolini in die Peterskirche ,
wo er von einer Abordnung der Chorherren empfangen wurde . Durch
die Sakristei verließ Mussolini die Basilika und bestieg wieder sein
Auto .

Sindenburg beim apostolischen Nuntius.
TU . Berlin , 11 . Febr . Anläßlich der 10 . Wiederkehr des

Krönun ^stages des Papstes Pius XI . fand beim pLoltuchen Nuntius
Or s e n l g o ein Empfang statt , zu dem auch Reichspräsident von
Hindenburg erschien . Ferner sah man u . a . R ^ ichskanz ' er
Brüning , Vizekanzler Dietrich , Ministerpräsident Braun , Kultus -
minister Grimme , Bischof Schreiber , die Botschafter von England ,
Amerika und Frankreich , einen Vertreter des italienischen Bot -
schasters , mehrere Gesandte , den Führer der Deutschen Zentrums -
Partei , Prälat Ka a s . sowie die vtaat ? sefr ? tör ^ -x- v . Meißner ,
Lammers und Weismann .

Was uns not tut !
Bon

Dr . v. Campe , M . d . L.
„Das Volk ist wirr und wirr der Rat "

. Daheim und da draußen .
Daheim : Reichspräsidentenwahl — wir haben nur einen
Mann dafür . Hindenburg ! Das fühlen alle . Ein Ruf wie
Donnerhall sollte durch alle deutschen Lande gehen : Hindenburg ,
N4ir Hindenburg ! Nur Hindenburg ist der feste Punkt in der Er -
Meinungen Flucht . Nur dieser eine Mann kann Entwirrung brin -
gen . Traurig , daß der Ruf nach ihm nicht jede Stimme löst. Trau -
rig , daß sich zwischen ihn und die , die ihm die Nächsten sein sollten .
Taktik und Partei schob . Denn so ist

's . Es gibt keine Personenfrage
mehr . Antwort ist schon da . Wer wagt es , den ethischen und natio -
nalen Wert dieser Persönlichkeit unserem Volke zu rauben ?

Das deutsche Volk , im einzelnen so „achtbar "
, im ganzen so

„miserabel " ! Es ist, als ob dies Goethewort stch von neuem be-
wahrheitete ! Persönliche Achtbarkeit in Ehren . Doch der Politiker
muß mehr bringen . Wo ist der Mann , der zur Tat bringt , was
alle wünschen ? Aber heute schon , nicht morgen erst . Reichs -
r e f o r m ! Wir reden seit einem Jahrzehnt davon . Wir reden ,
aber handeln nicht . Und so viel Köpfe , so viel Sinne , so viel Pläne .
Heraus aus dem Sumpf dieser Halbheiten ! Ein Plan fehlt , der ,
der aufs ganze geht . Nur der kann helfen . Nur der ist dem Volke aus
dem Herzen gesprochen . Das Volk will . Wo ist der Mann , der ins
Freie führt ?

Rechtsstaat ! Wir gehen über alles Recht , ja über Ver -
fassung hinweg . Es gibt keine Rechtssicherheit mehr . Wohlerworbene
Rechte — ach , das gab es früher einmal . Verträge ? Ein Narr , der
sich durch Vertrag noch gesichert glaubt . Mit Notoerordnungen
machen wir alles . Der ominöse und doch notwendige Artikel 48 der
Verfassung muß herhalten , das Tragen von Abzeichen zu verbieten
und wieder zu gestatten . Wer das im Weimarer Verfassungsaus -
schuß gesagt hätte , wäre verlacht worden . Es ist schwer, keine Satire
zu schreiben . Wo ist der Mann , der uns wieder auf festen Boden
stellt ?

Parlamente ! Nun , der Reichstag ward längst ein
R u mpfparlament . Die , die am lautesten über die Zeit klagen ,
stellen sich abseits . Sie triumphieren über die stattliche Zahl von Ab -
geordneten , die ihnen das Volk gab . Aber sie meiden den Reichstag .
War das des Volkes Mlle ? Sie räumen auf dem Kampfplatz das
Feld , überlassen es den Marxisten . Und dieser Rumpfreichsrag er -
klärte seine Ferien in Permanenz . Wir haben noch L a n d t a g e ,
aber sie ersticken in einem Wust von „kleinen " — richtiger kleinlichen ,
ja kleinlichsten — Anfragen . Wer bringt die Parlamente wieder zu
Ehren ?

Part e 'i wesen : Wir hangen an Veraltetem . Die Erkenntnis
für die Notwendigkeit umfassendsten Zusammenschlusses auf ganz
neuer Grundlage ist da . Den Weg von Erkenntnis zu Tat sieht
niemand . Jeder glaubt nur an die eigene Existenzberechtigung .
Heute fiel man sich in die Arme , morgen schon zerzauste man sich
gegenseitig die Haare . Wer gibt jenseits jeder Phrase klarem
politischem Denken und Wollen durch Zusammenschluß
starke Stoßkraft ?

Wirtschaft : sie blutet zu Tode . Das Schiff größter Firmen ge-
rät auf Grund . Das Reich springt ein mit Hunderten von Millionen .
Aber das Reich hat doch selbst nichts ! Was soll da werden ? Ein
„königlicher Kaufmann " von Weltruf steht heute als Bankrotteur
da . Aber ek hatte königliche Schlösser , königliche Latifundien , ja
königliche Weinkeller . Schein statt Sein ! Schwindler hielten
die halbe Welt frei . Ihre Firma schien so gut . Aber alles war
Schwindel , ausgesuchtester Schwindel . Ein Monstreprozeß sucht diesen
Allerweltsschwindel zu entwirren . Obs gelingt , dieses Dunkel zu
klären ? Einstweilen zahlt die Reichshauptstadt die Millionenzeche .
Ueberall Wirrnis . Wir sehen nicht , was ist.

Und nun da draußen ! Weltlage : Frankreich torpediert jeden
Befriedungsversuch . Locarno , Kellogg - Pakt , Hooverjahr erzählen do^
von . Die Ministerbesuche in London , Paris , Rom , Berlin brachten
praktisch bis dahin nichts als Worte . Frankreich wollte es nicht
anders .

Tributfrage : Auf Wunsch Frankreichs geht Deutschland den
Weg des Youngplans . Das Baseler Gutachten fällt gegen Frankreich
aus — Vernunft siegte . Neue Quertreibereien ! Nach vielem Hin und
Her einigt man sich über das Ob , Wo , Wann der Tributkonferenz .
Im letzten Augenblick hindert Frankreich die Zusammenkunft . Es
geht über die Gutachten der Sachverständigen aller Welt zur Tages -
ordnung über , d. h . es stützt sich auf sein Schwert . Erst Europa ,
dann Amerika — sagt Hoover . Nein , erst Amerika , dann Europa —
erwidert Laval . Wo immer der Gedanke der Weltbefriedung sein
Haupt erhebt , da beruft Frankreich erst das Parlament , da werden
die Volksleidenschaften aufgepeitscht . Dann kann das Kabinett nicht
anders , als den Frieden stören . Es ist so friedliebend , aber es ist ja
volksgebunden ! Frankreich redet von Opfern , aber es Übersättigt sich
an fremdem Gut . Es redet von Moral und treibt Erpressung . Es
prahlt mit Hochherzigkeit und besteht engherzig auf jedem i -Punkt .
Es redet von seinen geheiligten Rechten , aber vergißt seine P s l i ch-
ten , für die es nach Englands offenem Bekenntnis sein Wort
verpfändete . Es verlangt von uns Beweise guten Willens , die aller
Welt klar zutage liegen , und zeigt selbst dösen Willen , der ebenso
klar zutage liegt .

Bismarck hat Frankreich den Hecht im euroväischen Karpfenteich
genannt . Es zeigt jetzt diese seine Hechtnatur . „Bei unserem heiligen
Sabbat schwör ich es . zu fordern , was nach meinem Schein mir zu
steht" . Diese Worte Shylocks scheinen auch die Moral Frankreichs
geworden zu sein . Es häuft Gold auf Gold , birgt es im Keller ,
nimmt dem Golde seine Zweckbestimmung als Umlaufsmittel , schmie-
det goldene Kugeln daraus . Die Üblichen Kriegsmittel genügen die -
sem friedliebenden Volke im Zeitalter der Kriegsächtung nicht .

Wie kam das alles so ? Die Verbündeten haben Frankreich
zu groß werden lassen . Frankreich hat sie alle überlistet . Man zog
gegen einen angeblichen Imperialismus zu Felde und brachte als
Siegespreis einen wirklichen Imperialismus heim . Das ist der
Schlüssel der Weltlage . Der Starke will sich nokh stärker machen .
Deshalb darf die Welt sich nicht befrieden . Wird die A b r ü st u n g s -
konferenz das von neuem bestätigen ? Es ist zu befürchten . Die
Pflicht zur Abrüstung ist unbestreitbar . Kein Winkelzug kann den
Tatbestand verwirren . Wird sich eine Einheitsfront der Weltmeinung
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gegen Frankreich und seine Hörigen bilden , und wird die sitt -
l i ch e Kraft dieser Front so stark sein , dag sie auch die militä -
r i s ch e Macht der anderen Seite zu p r a k t i i ch e em Friedens¬
willen zwingt ?

Das wäre ein großer Schritt zur Entwirrnis der Weltlage —
zur Entwirrung als Grundlage des Wiederaufstiegs der Welt —
und Deutschlands .

Raubmord in Blankenese.
TU . Altona . 11 . Febr . Am Donnerstagvormittag wurde in Blan -

kenese die Kapitänssrau Haufchild in ihrer Wohnung am Müh -
lenberg von Nachbarn tot aufgefunden Es liegt zwei

'ellos ein
Raubmord vor . Frau Haujchild galt als sehr wohlhabend .

Deutschlands Abrüslungsvorschlage.
Vor der Einreichung in Genf.

TU . Genf , 11. Februar . Die Einreichung der deutschen Ab -
rüstunysvorfchläge , die der Reichskanzler Dr . Brüning in
seiner Dienstagrede angekündigt hat . steht unmittelbar bevor . Die
deutsche Abordnung hat bereits den Präsidenten Henderson ersucht ,auf die Tagesordnung der nächsten Tage eine diesbezügliche deutsche
Erklärung zu setzen . Die Vorschläge stellen ein umfangreiches Pro -
gramm dar . das in einzelnen Punkten die p'. aktischen Vorschläge zuden einzelnen Rüstungskateaorien enthält . Sie sind grundsätzlich aufdie Deutschland im Versailler Vertrag auferlegten Entwaffnung ?-
bestimmungen aufgebaut , enthalten jedoch eine Reihe elastischer Be¬
stimmungen die eine Berücksichtigung der Interessen der kleineren
neutralen Staaten ermöglichen . Es kann angenommen werden , daßin dem Programm die vollständige Abschaffung der
Hauptangriffswaffe . insbesondereder G r o ß kam p f-
schiffe , Tanks , Unterseeboote , Bombenflugzeug «,Gas - und chemischen Angriffswaffen gefordertwird .

Ferner wird in dem deutschen Programm die Abschaffung
der allgemeinen Dienstpflicht , Heiab 'etzung des
Rüstungsstandes auf ein Mindestmaß , weitgehende Herabsetzung der
effektiven Truppenbestände , Erfassung der ausgebildeten Reserven ,
wesentliche Einschränkung des gesamten aktiven und lagernden
Kriegsmaterials vorgeschlagen werden . In der Frage der Herab -
setzung der Heeresausgaben wird grundsätzlich die Abrüstung auf
der Grundlage der direkten Methode der Beschränkung der Rüstun »
gen gefordert und die bisher im englisch - französischen Abkommens -
entwurf vorgesehene Herabsetzung der Rüstungen auf dem Wege der
Herabsetzung der Heeresausgaben als völlig ungenügend abgelehnt .
Ferner wird erklärt , daß die deutsche Regierung grundsätzlich bereit
sei, alle Vorschläge auf dem Gebiete der Luftfahrt zu prüfen .

Bestimmungen politischen Charakters sind in dem Programm
nicht enthalten , da der Reichskanzler bereits in seiner Reoe vor
der Abrüstungskonferenz den deutschen Rechtsanspruch auf Gleich -
berechtigung mit sämtlichen übrigen Mächten in der Ab -
rüstungsfrage vorgebracht hat . In dem Programm wird ferner auf
die Rote , die die deutsche Regierung während der Versailler Ver -
Handlungen im Jahre 1819 den alliierten Mächten übermittelt hat ,
hingewiesen , in der auf die von den alliierten Mächten übernommene
Verpflichtung hingewiesen wird , nach der Abschaffung der
allgemeinen Di e n st Pflicht in Deutschland , auch
ihrerseits ihr Dienstpflichtsystem zu ändern .

Die deutschen Forderungen
im Memelkonflikl .

TU . Genf , 11. Febr . Zwischen dem Völkerbundssekretariat und
der deutschen Abordnung haben am Donnerstag Beratungen über
die M e m e l f r a g e stattgefunden . Die Reichsregierung dürfte im
Völkerbundsrat folgende vier Forderungen an die litauische Regie -
rung stellen :

1. Nichtigkeitserklärung sämtlicher von der litauischen Regie -
rung während der letzten Vorgänge in Memel ergriffenen Mit¬
nahmen .

2 . Sofortige Absetzung des von der litauischen Regierung ge«
waltsam gebildeten Direktoriums und Wiedereinsetzung des bisheri -
gen verfassungsmäßigen Direktoriums .

8. Eine amtliche Erklärung der litauischen Regierung aus
strengstes Einhalten der Memelkonvention und des Memelstatuts
für die Zukunft .

4 . Sofortige Absetzung des Gouverneurs Merkys .

Keine Beweise gegen Böttcher.
TU . Kowno , 11 . Februar . Die Staatsanwaltschaft des litauischen

Militärgerichts , das sich auf Antrag des Gouverneurs mit der Frage
beschäftigte , ob Landesprästdent Böttcher wegen der Berliner
Reise wegen Landesverrat vor das Kriegsgericht gestellt werden

könne , hat festgestellt , daß das bis jetzt unterbreitete Material für
die Einleitung eines solchen Verfahrens vor dem Kriegsgericht nicht
ausreichend sel , da . ihm keine Beweise für Landesverrat zu-
gründe lägen . Es muß bemerkt werden , daß in den litauischen mili -
tärischen Kreisen sowohl das Vorgehen des Gouverneurs als auch
die ganze Entwicklung im Memelgebiet seither mit größter Zurück-
Haltung beobachtet und nicht zum geringen Teil mißbilligt wird .

Am 16 . Februar jährt sich zum 14 . Mal der litauische Unab -
hängigkeitstag , der in ganz Litauen und auch im Memelgebiet mit
einer großen Veranstaltung gefeiert werden soll.

Memel - Wahlen auf unbestimmte Zeit verschoben.
Das Toltschus -Direktorium hat am Mittwoch durch Verordnung

die durch Urteil des Verwaltungsgerichts für ungültig erklärten und
vom Direktorium Böttcher auf den 15 . Februar festgesetzten
Reichstagswahlen im Kreise Memel auf unbestimmte Zeit verschoben .

Zannius nach Genf abgereist.
TU . Kowno , 11. Febr . Der litauische Außenminister Zaunius

ist am Donnerstag kurz nach 18 Uhr zur außerordentlichen Rats -
tagung über die Memelfrage nach Genf abgereist .

Der Luxus der Sklareks
Das Ger «ch » rechne« nach . ^

§ Berlin , 11 . Febr . 2m Stlarekprozeß erörterte das Kerl"

den übermäßigen Aufwand , der den 6>
zur Last gelegt wird . Dabei wird festgestellt , w

am Donnerstag
brüdern Sklarek „ „ _ . . . .
Leo Sklarek sich in der Inflationszeit eine Villa im Westend r
kauft hat , während Willi eine Villa mietete ^ für die er jäh j

'
20 000 RM . zahlte . Der Oberstaatsanwalt stellt fest, daß
Badezimmereinrichtung aus Marmor 5000 RM . gekostet habe ^
Sklareks häten seidene Hemden , das Stück zu 90 RM . , und So°

zu 1k RM . das Paar getragen . Der Vorsitzende erwähnte ,
°c°

Leo Sklarek von März bis September 1329 für Delikatessen
5000 RM . ausgegeben habe . Max Sklarek habe in zwei ,
für über 30 000 RM . Wein gekauft , wobei eine Flasche Kog^ ,
80 MR . gekostet habe . Insgesamt hätten die drei Brüder in ti®
Jahren für 75 000 RM . Weine verbraucht . Leo Sklarek
vom 1. bis 7. September 1929 nicht weniger als 4 >4 Pfund
s 70 RM . verbraucht . , (!Leo Sklarek beteuerte unter Weinen , daß er kein Geld wll
habe und nicht wisse, wie er jemals wieder Geld verdienen könne .

Abschließend stellte der Vorsitzende fest , daß die Sklareks 1

sechs Jahren 13,5 Millionen Reichsmark aus de
Geschäft herausgezogen hätten .

Kambnrqer Faltchmiinzerbande festgenommen
II Hamburg , 11 . Febr . In einem in Barmbeck gelegenen

schüft bezahlten zwei Männer Waren mit 50 Pfennig-Stücken , °
dem Verkäufer nicht echt erschienen . Er benachrichtigte die Polizei
die beiden Leuie festnahm . Beamte des hiesigen Falschgeldkommcin ^
konnten dann eine in Altona in der Hafenstraße gelegene Fal ! ^
Münzerwerkstatt ermitteln, wo noch drei Mittäter festqe, ' »^
men werden tonnten . In der Wohnung eines der Festaenomme "

^
'

wurden 1100 fertige und etwa 1000 unfertige 50 Pfennig -Stück '
schlagnahmt . Die Festnahme weiterer Helfershelfer dürfte bevorsteht

Grenzsperre für Landarbeiter
40000 auslandische Landarbeiter dürfen bleiben / Aenderung der Biirgerstencr.

* Berlin , 11 . Febr . Der Reichsrat nahm am Donnerstag
zunächst eine Vorlage des Reichsarbeitsministers an , wonach 193z
neue ausländijche Landarbeiter nicht mehr nach
Deutschland hereingelassen werden . Der Bericht ,
erstatter hatte zuvor mitgeteilt , daß nach dieser Vorlage die Beschäf-
tigung ausländischer Arbeitnehmer nur noch dann genehmigt wer -
den 5,11 , wenn es sich um Ausländer handelt , die nicht zum Verlassen
des Reichsgebietes verpflichtet stnd oder denen die Beschäftigung -- -
genehmigung auf Grund der von ihren Heimatstaaten anerkannten
Gegenseitigkeit gewährt werden mutz .

Das bedeutet , daß neue Landarbeiter 1932 überhaupt nicht
über die Grenze gelassen werden . Die völlige Schließung
der Grenze begründet der Reichsarbeitsminister mit der
wirtschaftlichen und arbeitsmarktpolitischen Lage in Deutsch-
land . 37 000 bis 40 000 ausländische Landarbeiter , die bereit »

hier seien, würden trotzdem bleiben ,
darunter 32 000 Inhaber von Befreiungsscheinen , die nicht an eine
Beschästiyungsgenehmigung gebunden seien und 5000 bis 7000 Ar¬
beiter , die genehmigungspflichtig seien oder aus Staaten stammten ,
denen gegenüber wir auf Grund von Vereinbarungen zur Zulassung
verpflichtet seien , wie z . B . Oesterreich und Holland .

Für die Provinz Pommern erklärte Graf B e h r , er sei
mit dem Reicksarbeitsminister in der Auffassung einig , daß es das
ideale Ziel sei. nur deutsche Arbeiter in der Landwirtschaft zu be-
schäftigen . Ohne eine schwere Schädigung für die Landwirtschast
halte er es aber nicht für möglich , in diesem Jahre schon so weit
zu gehen , daß man an Stelle der 50 000 Schnitter gar keine mehr
zulasse. Er glaube nicht , daß es möglich sei, diese ausländischen
Arbeitskräfte durch inländische zu ersetzen. — Der Antrag des
Grasen Behr , mit Rücksicht aus die gefährdete Lage der Landwirt¬
schaft mindestens 30 000 ausländische Landarbeiter zuzulassen , wurde
abgelehnt .

Der Reichsrat hat ferner der Absicht des Reichsfinanzministe -
riums zugestimmt , zur Deckung des Bedarfs an Silbermünzen wei -
tere 120 Millionen Mark in F " nfmarkstllcken auszuprägen

Weiter beschäftigte sich der Reichsrat mit einer Durchführung ^
Verordnung zur Bürger st euer . Nach der Bürgersteuerverordnung

ermäßigte sich der Landessatz für Personen , die einkommensteueist ^
sind, aus die Hälfte . Hierbei ist jedoch nicht das gegenwärtige
kommen , sondern das Einkommen von 1930 maßgebend , was zu L
sonderen Härten für die Kurzarbeiter geführt hat , deren jetziger
die Bürgersteuerfreigrenze meist nur um ein geringes iiherschrev ° .
die aber 1930 einen noch weit darüber hinausgehenden Lohn geV
haben und infolgedessen heute die volle Bürgersteuer zahlen mü» '
Die Durchführungsverordnung bestimmt , daß bei jetzt lohnsteu^
freien Einkommen nur die halbe Bürgersteuer zu erheben ist . WZ
den Beschlüssen des Reichsrates soll diese Herabsetzung der Bürge
steuer nicht vorgenommen werden , wenn der Steuerpflichtige
Vermögen über 10 000 Mark besitzt oder wenn anzunehmen ist , 'S
er 1932 unter Hinzurechnung seines sonstigen nicht lohnsteuerpsuA
tigen Einkommens die Freigrenze überschreiten würde . In diel
Fassung stimmte der Reichsrat der Verordnung zu.

1450 000 Deutsche
haben sich für Hindenburg eingezeichnet .
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Geheimnisse des Schnees .
Ergebnisse der Lawinenforschnng des Karlsruher

Äochschukprosessors Dr . Pau cke.
Es ist bekannt , daß durch Schnee und Lawinen alljährlich un -

geheuere Werte vernichtet werden - Jährlich finden ÖO bis 100
gesunde , wertvolle Menschen allein im Alpengebiet den Schneetod .
Wir verloren im Weltkrieg an der Alpenfront — nach vermiedenen
Schätzungen — 30 OVO bis 60 000 Menschen durch Lawinen . Durch
Lawinen wird der Bestand an jagdbaren Tieren und an Vieh dezi-
miert : Wege , Straßen , Bahnen werden verschüttet . Häuser und Bau -
lichkeiten aller Art werden vernichtet . Wald wird zerstört , b stes
Weideland mit Schutt überstreut . Verwehungen durch Schnee stören
den Verkehr aus das empfindlichste , und riesige Geldmittel — Mil -
lionen ! — müssen jährlich aufgewendet werden , um diesen Schäden
zu wehren oder sie zu beseitigen .

Die „ Probleme um den Schnee " sind sehr verwickelt . Trotzdem
aber ist die Wissenschast unausgesetzt bemüht , um in die Geheimnisse
des Schnees einzudringen . Ueber die neuesten Forschungsergebnisse
werden interessante Einzelheiten berichtet . Der bekannt « Lawinen -
sorscher Prof . fsor Dr . W . Paulcke von der Technischen Hochschule
Karlsruhe weist auf die großen Erfolge in den Wasserbau - und
den Strömung ^ laboratorien wie an den aerodynamischen Forschung ?-
stätten hin und erklärt , daß hier die Wege aufgezeigt würden , die
auch die Schnee - und Lawinonforschung gehen müsse. Die aerodyna -
mischen Probleme der Schneeverwehungen und des Baues zweck-
entsprechend angeordneter Anlagen gegen Verwehung .' n können und
müssen am kleinen Modell mit verschiedenen geeignetem Locker -
niatrial durch das .Hoch chulexperiment " gelöst werden , ebenso die
Probleme der Rutschungserscheinungen bei verschiedener Konsistenz
des Lockermaterials <Modellversuche ) und die Wirkung von Bauten
zum Festhalten von Lockermaterial am Steilhang , w . iterhin auch
die Anordnung und Gestaltung von Leitwerken , die in Bewegung be -
sindliches Material aufhalten oder dorthin leiten , wo es keinen
Schaden anrichten kann .

Die Bestrebungen von Professor Paulcke . ein solches Hoch
'chul-

laboratorium einzurichten , scheiterten bis jetzt an da Geldfrage .
Dagegen bearbeitet Paulcke mit seinen Mitarbeitern bereits seit
etwa sechs Jahren die angedeuteten Probleme draußen in der Natur ,da natürlich viele der genannten Problems nur im Schwee selber
ihre Lösung finden können . Die Karlsruher Hochichulvereinigung und
der Deutsche und Oesterreichisch .' Alpenverein , sowie die Direktion
der Jungsraubahn . ermöglichten bish r durch ihre Unterstützung diele
Arbeiten in kleinem Ausmaß . Es wurden im Gebirge „Natur -
laboratorien für Schnee - und Lawinenforschung " eingerichtet lHornis -
grinde , bei Station Eigerglet cher u. a . ) E '

e bisherig . n Ergebnisse
waren zum Teil sehr üb rraichend und neu . Die mikroskopische Unter -
suchung des Schnees ergab die Entdeckung einer bisher übersehenen
Schnecart . des sehr locker liegend : » , also auch lawinengesährlichen
„Schwimmschnees "

. d " r außerdem neue , wichtige Erkenntnis über di«
Kriftallisationsformen des Wassers lieferte . Färbung mit Anilin «

pulver zeigte erstmals die bis dahin unbekannte Art der Wasser »
bewegunK l Schmelzwasser ) im Schnee und seine Bedeutung für die
Entstehung d »r „Feucht '

chneelawinen "
. Durch ein besonderes Ver -

fahren . Lossägen von großen Wächten (5 bis 10 , sogar auch 20
Tonnen !) , mit dünnen Drahtk ' beln , werden „fahrplanmäßig " La -
winen zum Absturz gebracht , ihre Sturzgeschw ' n 'Zigkeit und Be -
wcgungsart beobachtet , die Verschüttung von Menschen lPuppen -
modell ) verfolgt , um die verschiedenen Wirkungen der verschiedenen
Lawinenarten festzustellen .

Es steht außer Zweifel , daß dieses neue Forschungsgebiet , das
bisher fast völlig vernnch ' ässigt wir . besonders auch durch Einführung
des Experiments dazu berufen ist . wertvollste Ergebnisse zu zeitigen ,
durch die groß « Summen erspart werden können - Aber die Mittel
für systematische Arbeiten , die lange Zeit laanze Winter ) in den
Naturlaboratorien durchlaufen können in Verbindung m ' t Hochschul-
versuchen , müssen bereitgestellt werden , damit fruchtbringende Arbeit
zur Erhaltung von Menschenleben und Sachwerten geleistet werden
kann .

Dr . Bernhard Villinger ,
der Freibnryer Arkliswrscher .

Die Maisonne der Kriegsjahre 191 .6 spendete verschwenderisch
ihre Wärme den blutgetränkten Stellungen bei Tahure , Nipont ,Debus - und Dithford - Tunnel und Kanonenberg in der Champagne .
Das 2. Bataillon 112 lag vor Tahure in Stellung , in jenem be-
rühmten Mineneck , das von allen Feldsoldaten gefürchtet wurde .
Ein Maitag zog gerade herauf , als der Feind die vordere Stellung
mit schweren Minen beschoß . Zwei drei längliche Eisenkoffer
schwebten zur gleichen Zeit in der Luft , sausten auf die Feuer -
stellung und schlugen Gräben und Unterstände zusammen . Die
Feindartillerie beschoß die Laufgräben , um jede Hilfe von rückwärts
zu verhindern . Die Mannschaften der Stellungskompanien lagen
in den Gräben , beobachteten die Minen und wichen rechts oder
links , je nach Flugrichtung der Geschosse aus . Eine der ersten
schweren Minen traf den Eingang eines Unterstandes , schlug ihn zu
und einige Mann waren eingeschlossen . Der Offizier vom Graden -
dienst , der sich gerade in der Nähe befand , rannte zum Telephon
und bat beim Sanitätsunterstand um ärztliche Hilfe .

Den Laufgraben von Ripont - Tal aufwärts springt ein junger
Assistenzarzt mit einem Sanitärer . Die Flachbahngranaten der
Franzosen hauen vor ihnen und hinter ihnen ein . Der Graben ist
übersät mit heißen Granatsplittern . Oft liegt der Arzt hart an
einer Schulterwehr , läßt den „Segen " über sich wegbrausen , schnellt
hoch und stürmt vor . vor in die Feuerstellung , um Menschen zu
retten . Dieser sehnige , große , kübne Arzt , den kein Artilleriefeuer
von seiner Pslicht abhielt , war Dr . Bernhard Villinger .

Wer den furchtbaren Winter 1915 16 hier in der Champagne
miterlebte , weiß , was unsere Aerzte Tag und Nacht leisteten . Dr .
Villinger war immer auf seinem Platz . Er kannte keine Miidig -
keit , wurde nie krank , sein gestählter Körper war deii größten Stra -
pazen gewachsen . Einige Monate später kämpfte das gleiche Vatail -

ton vorn an der Somme , gegen überlegene feindliche Kräfte . ■*
,,

Villinger faß als Arzt an einem Hang , kaum Schutz gegen
Witterung , viel weniger geschützt gegen das furchtbare , nie en »^wollende Granatfeuer der Franzosen und Engländer , verband u
half den schwerverwundeten Kameraden .

Dieser menschenfreundliche Arzt , der das badische 112er -^ ,.
ment in Schlachten und Gefechten der Westfront begleitet ,ten von Soldaten half , wurde von Offizieren und Mannsch ?.
hoch geachtet . Allen war er stets ein Vorbild . Ihn hat der »
der Nordlandexpedition . George Hubert W i l k i n s . der mit ^
Unterseeboot . .Nautilus " über Spitzbergen und Grönland nacki
Nordpol vorstoßen will , als einzigen Deutschen zum wissend
liehen Begleiter gewählt . ^

Dr . Bernhard Villinger , der jetzt in Freiburg i . Br . wohnt > 5,
kein Fremder in der Arktis . Als im Januar 1913 die Nachricht ^der verunglückten Schröder - Strantz -Exvedition in Deutschland ,
tannt wurde , holte man ihn vom Feldbergerhof telegravhiscki j ,
unter und forderte ihn zur Teilnahme an der Hilfsexpedition ,,
mit der er im April 1913 auf Schiff „Löwenfkiold " Norwegen ^
ließ , um nach Svikbergen in See zu stechen. Die Fabrt übel ,f
Treibeis , seine Erlebnisse auf Hundeschlitten , den Kamvf
Nebel und Kälte . Jagden aus Eisbären . Rnbben und BlaUl ^
schildert unser Schwarzwäler Skiläufer und Alpinist anschaul '^.,^
seinem Buche .Die Arktis ruft " . Dr . Villinger fand das traü
Ende der Schröder - Strantz - Expedition bestätigt . ^

1926 führt Dr . Villinger eine Filmexpedition auf der -
land " von Norwegen nach Spidbergen - Jsland - Grönland Zurück ,<
Norwegen , begleitet von seinen erprobten Freiburger Mitar ^ !̂

und Weimar Hanssen und Prehte den bekannten Polarfilm
der Grönlandsäaer "

, Auher diesem Film wurde er durch die igjjrf
..Wunder des Schneeschuhs "

, „Fuchsjagd durchs Engadin " und ..
des Schicksals" bekannt . <- , (#

Die „Internationale Geselllchaft zur Erforschung der ,c(
mit Luftfahrzeugen " hat Dr . V ' llinaer bereits im Voriabl »

^ ^
Teilnahme an der großen Zepvelin -Arktis - Exvedition ou ^gef^ i

Nun holt ? ihn Wilkins zu seiner Fahrt auf U-Boot
von der Dr . Villinger am Samstag in Karlsruhe erzä ^ en ^ it
D !e Besatzung bestand aus sechs Wissenschaftlern und zwölf ^darunter der norwegische Polarforscher Dr . Sverdruv . E -! ma *

^
gefährliche Fahrt in d^ s Ungewisse , unter dem ewigen Eis h >"
zur Erforschung des Polarmeeres . Dr Villinger ist von
und Durchforschung der Arktis voll und ganz überzeugt : . .D * • /
ist sogar der Hauptausgangspunkt der atmosphärischen Ström »
Die vielen Opfer , die die Transozeanflugversuche forderten ,
ausnahmslos den unvorhergesehenen Sturm - und Wetterve jß
nissen zuzuschreiben . Eine genaue und dauernde Kontrolle j * w
Polargebiet herrschenden atmosphärischen Strömungen urt .,, (<&'?
druckschwankungen ist daher für das gesamte Wktfch '

V̂ X
Schiffahrt ? - und Flugwesen von größter unmittelbarer
Wenn es gelingt , dieses Gebiet meteorologisch zu überwache j:
in den Kreis der Radicwetterstationen einzubeziehen , ^
ganze Wettervorhersage rascher und zuverlässiger erfolgen 10



Freitag , den 12. Februar 1332. Badische Presse / Morgen -Ausqaöe
Skr. 71. Seite Z.Die Schulbeiträge der Gemeinden.

Das Badische Unterrichtsministerium hat soeben eine Verord -Zum Vollzug des § 28 Absatz 1 Ziffer 3 des Steuerverteilungs -ßelefees in der Fassung des Notgesetzes vom 9. Juli 1931 erlassen .-vanach ist zahlenpflichtig gegenüber der Staatskasse für die Ent -Dichtung der nach dem Notgesetz zu leistenden Schulbeiträge für dieallgemeinen und gewerblichen Fortbildungsschulen errichteten^ ehrerstellen die Gemeinde , in welcher der Inhaber der Stelleleinen dienstlichen Wohnsitz hat . Falls aber durch Statut eine andereGemeinde als rechnungsführende Gemeinde für einen Fortbildungs -Mloerband festgesetzt ist, ist diese Gemeinde der Staatskasse gegen -
I* r zahlungspflichtig . Sämtliche Gemeinden , deren fortbildungs ->°>ulpfljchtige Kinder von einer Lehrkraft unterrichtet werden , sind° ?rpflichtet , auf die jeweiligen , durch das Finanzministerium be-stammten Zahlungstermine an die gegenüber der Staatskasse zah -lungspflichtige Gemeinde den auf sie entfallenden Anteil zu entrich¬ten. Die näheren Bestimmungen über diesen Anteil sind im Amts -• ' Ott des Badischen Unterrichtsministeriums Nr . zu ersehen . Die
^ reis - und Stadtschulämter und die Schulinspektion Manoheim teilenGemeinden aus Anforderung die für die Berechnung notwendi -»°n Unterlagen mit .

Positive Verkehrsarbett uberpolitische GrenzenAm alten Reiseweg Elsab -Baden -Tchwarzwald -Bodensee -Schwei ^
x. Die im vierte » Jahr bestehende Berlehrsgemeinschafr^ chwarzwaldbahn - Bodenjee - Rheinsall . Sitz Tri -?ei H, die vordem schon in lockerer Form mit Erfolg gearbeitet h^ t ,'Qt nach den guten wtgebnissen ihrer Arbeit über die südliche poli »Mct)e Grenze ihres Gebietes zur Schweiz hinüber , die für den iiner -Mlnonalen Verkehr wesentliche Förderung erzielt hat . nun auch im^ l>rdzweia ihres Arbeitsgebietes , von Kehl aus , die Verbindungdie Rheingrenze ins Elsatz ausgenommen . Schon gleich imrsten Ansatz wurde durch das einstimmig positive Echo aus Sirak -« 7>̂

er Seite ein erfreulicher Erfolg erzielt . In einer grofiangeleg -
" ^ kbeoeranstaltung , deren Vorbereitung die Stadt '

^ °hl übernommen halte , kamen 16 Herren als Abordnungen
Gl ! ü6®1 bellen aus dem Deutschen Neich . der Schweiz und dem«.' tafi in Strasburg zu einer zwanglosen Beratung zusammen .> iuischland war durch sechs Herren vertreten : Bürgermeister Keil -
Sj .

"
£ ' 9 . 1 . Vorsitzender der Verkehrsgemeinjchast . Verkeh ^sdirektor. ^ Mberg -Triberg , Schrififührer , Stadlrechtsrat Dr . Nösch -Kon -Bürgermeister Dr . üutljmer - Kehl . Oberbürgermeister Dr .onnewein -Schwenningen und Vermessungsrat Linkenheil - schram -

»m - (Verkehrsverband Obere Kinzig ) . Aus der Schweiz kamen. ^
" Herren : Direktor Oettli -Schajfhausen (Schweizer Dampsboot -l>ai '

b ^ unö Direktor Kesselring -St . Gallen tBodensee -Toggen -
b » ^' -oahn ) . Aus Strasburg nahmen teil neben dem Stadtober -Lx Bürgermeister Hueber , die Vorsitzenden der Verlehrsvereine-verbände .

ein»? -" zweistündiger Beratung wurden die einschlägigen Fragen>„ ^ utig übereinstimmend , ohne da » besondere Resolutionen gef ^ iitW ■ • brauchten , behandelt , so Verkehr mit Bahn und Au .o.ark>°
°^>timmungen für Personen - und Kraftwagen , Gegenseitigkeit «-Li ' durch die Verkehrsbüros . Austausch von Werbematenal ,, ? rplanwünsch « und Fahrplananträge , Veröffentlichungen . Ver -

Ni ^ 5^. don unnützer Rellame bei unzuverlässigen Unternehmungen .Mll von Zoll aus Werbematerial das heute noch als ..bedruck-
olWsrT " mir Zoll belegt ist, usw . Bei der We . bunq für den" Vorkriegsreiseweg vom Elsas ? über den Schwarzwald - Bodensee

^ Papier " mit
^ ^ orkriegsre . >. ^ . ^ >, wm w . . .fuj Schweiz wurde ausdrücklich betont , das; es sich nicht um KonP . ^ " z«edanken handle , sondern um die Werbung für eine wichtige

ftiiki ' ' nie , sogar mit dem Hintergedanken einer wahlweisen Be -um in dieser Form dem internationalen Verkehr zu dienen .^ Nachmittags folgte in Kehl sine Vorstands - und Ausschuß -' itipn? ' abends in Kehl eine vollbesetzte Werbeveranstaltung mit»on a -? ortrag von Direktor Oettli -Schasshausen mit VorführungZlb- i^ chtbildern . Filmen vom Rheinfall und vom Schaffendeninj. ^ Das Ganze mit einem Abschluß in einer gemütlichen StundeSiL Straszburger Herren zur Festigung der Besprechungen vommittag war ein Erfolg und ein guter Schritt vorwärts .
Geh . Äofrot Georg Selb gestorben.

hej^ ^ uheiM ' 11. Febr . Ein hochgeachteter und weit über Manu -■Iii ri / • lll| JLJL9 f HV |̂ | . 4̂/ VH VV1VV% Ü| l-VV*% |4VV*■ .VGV*I. | .tat Grenzen hinaus bekannter Mitbürger . Rechtsanwalt Geh . Hof -e 01 B Selb , ist vergangene Rächt im hohen Alter von 90$V r , n
. fleftorben . Er war in Emmendingen als Sohn des späterenfcie »?^ gerichtsrats Selb geboren und übte seit 1869 in Mannheim3iv>i

°^is als Anwalt aus . seit 1881 war er auch Fiskalanwalt . Der$ e<&l war sein Spezialgebiet , auf dem er viele schwierige"■ailiK c erfolgreich durchg führt hat . Als Mitglied der Ratio -«»s!^ .^ ^ n Fraktion gehörte er von 1899 bis 1911 dem Bürger -
m Qn ' DOn 1902 atl bis zu seinem Ausscheiden im Jahrekitte r et Obmann des Stadtverordnetenvorstandes . Am 1- März^ elb seinen 99. Geburtstag feiern können .

Iubllare.
Untergrombach , 19 . Febr . (Geburtstag .) Am Fastnacht -8 Meierte in geistiger und körperlicher Frische im Kreise seinerVkt ^ err Josef Kuvmann , All -Ziegeleibcsitzer , seinen 80. Ge-

Isi,,», 8- Bereits vor drei Jahren beging der Jubilar im Kreise^ .Binder bei seiner ältesten Tochter Mathilde , welche im Klosterm in der Schweiz ist, sein goldenes Ehejubiläum dortjelbst .
•Mtm ? °Nenbach Murgtal ) . 12 . Febr . (40 Jahre Postbeamter . )% & Zimmermann konnte sein 4vjähriges Jubiläum

^ bevmter begehen . Seit 26 Iah en steht er dem PostamtSach vor und
'

hat sich in dieser Zeit die allgemeine Achtung
Atzung erworben . SI urci den üblichen behördlichen^ "" Ichen gingen dem Jubilar auch zahlreiche Glückwünsche

^ ^ vater Seite zu.

Aus dem Kaushallsausschutz .
Keine Zusammenlegung der badischen Kandelskammern . — Eine Aussprache über Dan -

und Wohnungsfragen .
Der Landtag beabsichtigt , den größten Teil der bisher vorlie -den Anträge gemeinsam mit der Budgetberatung zu erledigen ,sich die Fertigstellung des Budgets infolge der vurch die Not -notwendig gewordenen Aenderungen verzögert hat , wer -den diejenigen Materien , die vorweg behandelt werden tonnen , inder kommenden Woche im Plenum behandelt . Die Sitzung '

s am Donnerstag galt der V
Haush altsaus ich uslebei eitung für die Plenarsitzunge n "der nüiDuidc zunächst ein Gesuch des Evang . Kirchlichen Arbeits -Oberlandes über die Erhaltung der Landes -

des
o r -

sten Woche.Behandelt wurde
kreises des Obei

_ , ubibliothek . Das Gesuch wurde gemäg S 49 der Geschäftsordnungals nach Form und Inhalt ungeeignet , sei Stimmenthaltung derD .V .P . und der Wirtfchaftspartei gegen die Stimmen der Demokatenzu den Akten genommen .Das Gesuch der Handelskammer für den Kreis Konstanz und derIndustrievereinigung des Seekreises gaben dem Minister desInnern Veranlassung zu erklären , daß eine Zusammenlegung derbadischen Handelskammern nicht erfolge .Mehrere Anträge der demokratischen Fraktion über Instand -Haltung von Wohnhäusern und Wohnungen , Anerkennungen dergemeinnützigen Baugenossenschaften und staatlichen Bauunterhaltungs -arbeiten , veranlagten eine eingehende Aussprache über Bau -und Wohnungsfragen . Die Anerkennung der Gemeinnützig -keit von Baugenossenschaften wurde abgelehnt . Die übrigen Anträge ,die Abg . Fischer (Dem . Partei ) begründete , fanden einstimmigeAnnahme . Der Minister des Innern verbreitete sich bei dieserGelegenheit über die Lage des Neuhausbesitzes underklärte , daß eine Hilfe nur bei individueller Behandlung derFälle möglich sei . Von volksparteilicher Seite wie auch von
'
feitender Wirtschaftspartei wurde darauf hingewiesen , daß zwar im Augen -blick eine generelle Hilfe für den Neuhausbesitz ausfinanziellen Gründen unmöglich fei , daß man sichletzten Endes aber eine Hilfe nur unter Preisgabe öffentlicherGelder versprechen könne . Die Frage des Neuhausbesitzes werdeden Haushaltsausschuß in Kürze noch einmal beschäftigen . FürErhaltung von Altwohnungen werden zwar nicht ül>er -mäßig Hobe , aber immerhin nicht unbedeutende Mittel zur Ver -fügung gestellt .

Der Finanzminister Dr . Mattes hat das Notgesetz vom 9. De -zember über Erhöhung der Bürgschaft des Landes Baden für denvon badischen Sparkassen und der badischen kommunalen Landes -

verbände in Anspruch genommenen Wechselkredit vorgelegt .Das Gesetz , das mit allen Stimmen gegen die Stimme einesNationalsozialisten angenommen wurde , gab dem FinanzminüterGelegenheit zu einem Ueberblick über die finanzielleLage der badischen Sparkassen . Die Abhebungen beiden Sparkassen sind bis Ende des Jahres 1931 erheblich gewesen ,im neuen Jahre ist ein Rückganq der Abhebungen eingetreten .Ueber eine Reihe von Berichterstatter Abg . Föhr (Ztr .) ge.stellter Anfragen über die Girozentrale und Sparkasse gab derFinanzminister erschöpfend Auskunft , aus der hervorgeht , daßirgendein Anlaß zu Besorgnissen nicht besteht .
Aus dem Ausschuß für Gesuche und Beschwerden .Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden be-handelte am Mittwoch u . a . drei Gesuche von Staatsbeamten umhöhere Einaruppierung in der Besoldungsordnung . Nach der Erklä -rung der Berichterstatter kann in keinem der drei Fälle von einerungerechten
teil , was d
Der Regierungsvertreter
dung nicht vertretbar seien . Der Ausschuß beschloß, über diese wieauch über andere ähnliche Gesuche zur Tagesordnung überzugehen .Die Eingabe eines Arztes zur Frage der Krebsbekämpfung wurdeder Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Nalionalsozialittische Anfragen im Bad . Landlag .Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat eine Kurze An «frage eingebracht , in welcher Auskunft gewünscht wird , ob der badi -scheu Regierung bekannt sei, daß die W a s s e r k a t a -st r o p h e bei Kehl - Auenhei 'm am 4 . Januar aus Verschuldender Bauleitung bei den Arbeiten zur Kinzigverlegung zurützu -führen sei . Es wird Auskunft gewünscht , welcher Schaden ent «standen ist für die Wiederherstellungsarbeiten und für das DorfA u e n h e i m , und wer ihn träat und welche Mannahmen getroffenworden sind zur Verhütung ähnlicher Vorkommnisse , da gegen wirk -liches Hochwasssser immer noch kein genügender Schutz besteht .In einer anderen Anfrage wird darauf hingewiesen , das, ineinigen Gebieten Badens , besonders im Amtsbezirk Bühl , dieLeberegelseuche einen besorgniserregenden Charakter ange -nommen hat . Es wird Auskunft gewünscht , welche Maßnahmen dieRegierung ergriffen hat . um diese Seuche wirksam zu bekämpfen .

Nachrichten aus Sem Lande.
Mannheim , 11 . Febr . kSelbstmordversuch .) Gestern versuchte ein be-rufloses Fräulein aus der Lortzingerstraße . ihrem Leben durch Ein -nehmen von Tabletten ein Ende zu machen . Der Sanitätskraftwagenverbrachte sie ins Stadt . Krankenhaus . Der Grund zur Tat istunbekannt .
S Mannheim , 11 . Febr . (Lebensmüde Frau vergiftet sich.) Inder Neckarstadt wurde eine 39 lährige geschiedene Frau tot ausgesun -den . Sie hatte in der Küche den Gashahnen geöffnet . Die Frau warnervenleidend und dürfte in krankhaftem Zustand die Tat begangenhaben .

• Schatthausen bei Wiesloch , 11 . Febr . Beim Tauben ?ütternglitt der elfjährige Sohn des Landwirts Karl K a r ch aus und fielso unglücklich von der Leiter , daß er einen Schädelbruch erlitt .Egringen (31 . Lörrach ) , 10 . Februar . (Einführung des neuenPsarrers .) Am Sonntag fand die offizielle Einführung des neuenPfarrers statt . Dekan Dr. Holdermann leitete selbst den Fest-gottesdienst . In einer Ansprache ermahnte er den Geistlichen sowie~
Gotteshaus

werden ,
äußeres. eichen seiner Psarrwürde überreichte Dekan Dr . HoldermannPfarrer Wolfgang Schmidt - Elever die vom Kirchenpräsidentenunterzeichnete Urkunde . Daraus übernahm Pfarrer Schmidt -Cleverselbst die Führung des Gottesdienstes . Er gelobte in ferner Predigtgewissenhaft und treu die ihm auferlegten Pflichten zu erfüllen .Umrahmt wurde die Feier durch Vortrage des Gesang - und Ätusik-Vereins . Der Empfang durch die politische Gemeinde fand abendsim Gasthaus .^ um Reostock" statt . Bürgermeister Schopserer begrüßtePfarrer Wolsgang Schmidt -Clever aufs herzlichste namens der Ge-meinde . Pfarrer Schmidt - Clever dankte mit bewegten Worten . Ergab seiner Freude Ausdruck , nunmehr im Markgräflerland tätig seinzu können . Im Verlaus des Abends wurde auch der GetttlichenPfarrer Greiner -Efringen , Pfarrer Görke -Kirchen , und PfarrerHaering -Mappach , die während der letzten drei Äahre in Egringentätig waren , mit Worten des Dankes gedacht . Besonderen Dankwurde Pfarrer Greiner -Efringen ausgesprochen , dessen aufopfernderTätigkeit es zu verdanken ist, daß mit Unterstützung der Gemeindeder Bau des neuen Pfarrhauses ermöglicht itterd

'
en konnte . ArchitektPreschany gab schließlich einen Ueberblick über die Entstehung desBaues und machte die erfreuliche Mitteilung , daß der Voranschlagnicht nur nicht überschritten , sondern um rund 6000 Mark unter -boten wurde .

— Stockach. 10 . Febr . Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurdebei dem Landwirt Riebet ausgeführt . Als die Familie abends7 Uhr beim Nachtessen saf!. drangen Diebe in das Wohn , und Schlaf -zimmer , durchstöberten Schränke und Tischschubladen und nabmenmit , was ihnen wertvoll erschien , darunter auch 170 Mark in Vrr -geld . In dem Augenblick , als die Frau das Schlafzimmer betrat ,sprangen die Einbrecher durch das Schlafzimmerfenfter auf dieStraße und entkamen .

Die Liebeslragödie in Konstanz.
Konstanz , 11 . Febr . Zu dem Mord und Selbstmord desKaufmanns Kurt Richter und der Tänzerin Hedwig Salmon ,die in Leipzig ansässig gewesen war , wird noch berichtet , daß dieTänzerin seit etwa einem halben Jahr hier ein Zimmer gemietethatte . Ihr Liebhaber , der Kaufmann Kurt Richter , der zuletzt inStuttgart wohnhaft war , kam vor einigen Tagen hierher und ver -brachte die Fastnacht mit der Tänzerin . Am Aschermittwoch frühzwischen 2 und 3 Uhr hörte man Lärm aus dem Zimmer der Salmonund auch Hilferufe . Als die Tür zu dem Zimmer geöffnet wurde ,fand man beide tot vor . Richter hatte seine Geliebte aus einerMehrladepistole zuerst erschossen. Dann öffnete er sich die Pulsaderam Handgelenk und die Halsschlagader und erhängte sich an derBettstelle . Einen Schuß selbst hatte er sich nicht beigebracht .

Gerichtszeitung .
(8 ) Offenburg , 11 . Febr . ( Verworfene Revision .) Die gegen dasUrteil im Falle Störk eingelegte Revision ist verworfen worden .Stärk , der vor vielen Jahren bei einem nächtlichen Diebstahl de»Nachtwächter der beftohlenen Firma getötet hatte , war vom Offen -burger Schwurgericht wegen erschwerten Totschlags zu zehn JahrenZuchthaus verurteilt worden .

Für SOOO Mark Südfrüchte gestohlen .
Maimheim , II . Febr . Eine lOköpfige Hehler - und Diebes «bände mußte sich vor dem Erweiterten Schöffengericht verantwor «ten , die aus einem Engros -Lager einer Südfrüchte -Großhandlungseit dem Winter 1930 Südfrüchte im Werte von insgesamt S000 Mt .gestohleii d . h. gestohlenes Gut aufgekauft und weiter verkauftatte . Der 31jährige verheiratete Kaufmann A . Friedrich ausudwigshafen war der Organisator der Bande , der die Südfrüchteund Lebensmittelgroßhandlung systematisch beraubte . Die mit -

angeklagten Händler bezogen diese gestohlenen Waren billig vonFriedrich . Einer der Angeklagten gab zu , Waren in Höhe von3000 Mark „gekauft " und sie dann für 400 Mark verkauft zu haben .Unter dem - Diebesgut befanden sich etwa 100 Zentner Auslands -trauben , 100 Zentner Pfirsiche , 2,5 Zentner Aprikosen , 12 ZentnerZwetschgen . Außerdem wurden noch von den Dieben Eisenbahn -wagen beraubt . Der Hauptangeklagte Friedrich wurde zu einemJahr zwei Monaten Gefängnis verurteilt , die übrigen Angeklagtenerhielten Gefängnisstrafen , die sich zwischen mehreren Wochen bis zueinem Jahr Gefängnis bewegen .
hielten je 50 Mk . Geldstrafe .
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§§ Mannheim . 11 . Febr . (300 Mark Belohnung .) Am 29. Jan .nachts gegen 12 Uhr wurde ein 00 Jahre alter Kaufmann auf demHeimwege bei dem früheren Marktplatz vor der Heiliggeistkirche ender Seckenheimerstrasie von mehreren Burschen überfallen und ohneGrund schwer mißhandelt . Für die Ermittlung der Täter wurden300 Mark als Belohnung zugesichert .
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Aus Der LanoesyauplMS !.
Karlsruhe , den IL . Februar 1U32 .

Berufswah ! .
Mas sollen sie nur werden, die da in wenigen Wochen sich

Schüller an Schulter mit den Kämpfern ums tägliche Brot stellen
müssen '-' Ach , es Ist so schwer für die Eltern, vorausschauend da«
Richtige zu treffen , noch da ^u , wo die jetzige Zeit fast in allen Be-
rufszweigen die Aussichren als denkbar schlecht erscheinen läßt . Man
sieht es ihnen an , wie sie sich sorgen und wie sie immer wieder
zweifelnd erwägen . Sie wissen es vielleicht aus eigener Erfahrung,
was salschc Berufswahl für das Leben bedeutet, denn nichts ist
schmieriger , als erkennen zu müssen , daß man am falschen Platze
steht und stehen bleiben muh.

Trotzdem wird auch heute noch mancher Jugendtraum vom kilnf»
tigen Beruf nur ein Traum sein dürfen , wenn materielle und körper-
liehe Hindernisse oder gar zu geringe geistige Begabung die Er»
füllung des Wunsches behindern . Berufsberatungsstellen suchen
ja nach Möglichkeit aufzuklären und Vernunft und Wunsch einem
Ziele entgegenzuführen . Sie klären Eltern und Jugend über die
Zukunftsmöglichkeiten in den einzelnen Berufen auf und helfen
die Eignung prüfen . Denn mancher stellt es sich so leicht vor, mit
frohem Mut alles erringen zu können . Wenn er aber später immer
wieder erfahren muh, dah bei allem frohen Mut das Fehlen jeder
Fähigkeit ihn niederhält , wird ihn auch bald der Frohsinn ver-
lassen .

Welcher Beruf soll nun gewählt werden ? Fast alle Zweige
werden von wachsender Arbeitslosigkeit betroffen und gerade die ,
die im Augenblick die besten Aussichten zu bieten scheinen , sind am
ersten ven Schwankungen der Konjunktur unterworfen . Raten, das
ist der beste Beruf , kann man nicht . Man kann wohl sagen , die
Fähigkeiten gewährleisten ein gewisses Fortkommen . An dem ein-
zelnen selbst wird es aber immer liegen, ob er es bloh bis zur
grohen Schar der Mittelmäßigkeit bringt oder ob in ihm das Zeug
und vor allem der Wille steckt, sich hindurchzuarbeiten zu der kleinen
Zahl der Hervorragenden .

Dazu muh man aber in der Jugend beginnen und nicht auf-
hören mit dem Lernen und Aufbauen . Wie viele sind stehen ge-
blieben , wenn sie eine gewisse Stufe erreicht hatten . Weiter führte
sie der Wille nicht Oder haben sie da erkannt , dah sie doch nicht
ganz für den Beruf geeignet waren ?

Darum sorgsam wählen und prüfen . Nicht das Wünschen allein
darf bestimmen, sondern vor allen Dingen auch das Können . Wohl
dem , dem Herz und Verstand denselben Berus erkor.

Ernennung . Ministerialrat Dr . Ernst Klotz im Ministerium
des Innern wurde zum Mitglied des Kompeteirzgerichtshofsernannt.

Verleihung der Ehrendoltorwllrde . Rektor und Senat der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe haben auf einstimmigen Antrag der
Abteilung für Maschinenwesen dem Generaldirektor der Vereinigten
Kugellagerfabriken A .E. Carl Friedrich Böhninger in Berlin in
Anerkennung seiner Heroorragenden Verdienste um die Wäzlager -
industrie die Würde eines Dr . ina . ehrenhalber verliehen .

Jubiläum der ältesten Karlsruher Buchdruckerei . Am 14 . Februardes Jahre 1757 erhielt Michael Macklot , der Gründer oer
noch in Karlsruhe be '
Friedrich von Baden-
zu errichten. In unmittelbarer „
zessionen erteilt, die in der Hauptsache den Zeitungsverlag betrafen .Bereits im Dezember des Jahres 1756 konnte Michael Macklot die
erste Karlsruher unpolitische Zeitung , das „Carlsruher Wochen -

gleichzeitig
ersten altbadischen Blätter . Zurückgehend aus den Altmeister der
Karlsruher Buchdruckerzunft , Maschenbauer, der seit 1718 in Karls-
ruhe ansässig und dessen Geschält nach verschiedenen Wandlungen vonruhe ansässig und dessen Geschalt nach verschiedenen Wandlungen von
Macklot erworben wurde, umfaßte die Macklotsche Tradition bereits
214 Jahre. Unter Camill Macklot , dem Aelteren , wurde im Jahre
1843 . .Die Biene"

, die Vorläufern der „Badischen Landesblätter"
und die „Badische Landeszeitung " gegründet die im Jahre 1922
an die „Ladische Presse" überging . Als Buchverlag ist der Name
Macklot in zahlreichen Werten der Klassik ift der Literatur¬
geschichte vertreten . — Aus Anlag seines kulturhistorisch sowie
lokalpolitisch hochbedeutsamen Jubiläums hat der Verlag eine reich-
illustrierte Festschrift herausgegeben , die an Hand von authentischemQuellenmaterial eine erschöpfende Uebersicht über die Geschichte des
Hauses bis zum heutigen Tage bietet.

Preuhisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Mittwoch »
Vormittagsziehung kamen folgende größeren Gewinne her-
aus : 50 000 auf die Nr. 373179, 10 000 Z/Ut auf die Nr. 17 974,
je 5000 JfJl auf die Nummern 2700 , 96 350 und 141490, je
3000 .Ä.« auf die Nummern 10 401 , 33 890 , 37 684, 37 826 , SO 259.
53 068 , 94 627 , 103132. 133 302 . 166 912 . 194 157, 209297. 238 020.264 612, 298 607, 306 904, 307 023 , 317156. - In der Nachmit -
tagsziehung fielen sechs Gewinne zu je 10 000 &Jl auf die
Nummern 39199, 47 603, 146184, acht Gewinne zu je 5000 MJt
auf die Nummern 27 574, 182 148, 2101S3. 310 794, sechzehn Gewinne
zu je 3000 JUt auf die Nummern 24 667, 58 849, 64 604, 110 474,
120 758, 142 447, 301537 und 310174.

Auszug aus den Ttandesbücher « Karlsruhe .
Siertefäile . 8. jfrc^ntjr : Agatha Freudig geb . UNcrj , 89 Jahre

uM
'
fl, Polizetmusiker . 10 . Februar : Lina

obre alt . C-ixhmi von Karl (virnröin , Reichs-
bruar : äintta Westenfelder geb . Holz.> - -

alt , Ehefrau von. Emil
>i r a x i>Mi n geb . Walter . 63

bahnoberfchasfner a 3\ 11 .
Äpfel , 42 Jahre alt . El
rtna Limberg er geb . .
Schulmacher : Petron , lla D
von Gottlob Dnrian . Milckbiindler :
SS Jabre alt , Landwirt .

!la Durian geb . Stöger , 70 Jahre alt . Witwe
Hermann Ä u n i m a n n . Ehemann ,

Am Sie Prämiensenkungder Privalkrankenkassen
Bisherige Verhandlungen des Preiskommissars ergebnislos .

Mit Genugtuung wird in allen Volksschichten bei den lohn - und
gehaltspolitischen Auswirkungen der letzten Notverordnung jede
VrtroT«fpnfiirtnc%nft {rm h<><* ?Rri»Tc; F̂ nfiinr »c;?nmtnirfnr « fpfifinft fipnriifetPreissenkungsaktion des Preissenkungskommissars lebhast begrüht .
Da in der Öffentlichkeit, insbesondere aus Versichertenkreisen, seit
einiger Zeit auch ein Abbau der Prämien der privaten Kranken-
Versicherungen gefordert wird , haben wir uns mit dem Verband
Privater Krankenversicherungsunternehmungen in Verbindung ge-
setzt , um die Gründe für das Ausbleiben der Beitragsherabsetzung
zu erfahren .

Wie hier erklärt wird , haben bereits Verhandlungen mit dem
Preissenkungskommissar über eine Prämienherabsetzung stattgewn -
den , die aber bisher zu keinem Ergebnis geführt haben . Die Ver-
sicherungsgesellschaften stehen auf dem Standpunkt , dah eine Herab-
setzung der Prämie erst dan möglich ist . wenn die Unkosten der Ver-
sicherungsgesellschaften wesentlich gesenkt werden. Eine Senkung der
Lieilbehandlungskosten um etwa 10 bis 20 v . H . , wie sie bei der
Preissenkungsäktion erstrebt wird , ist nach Ansicht der Versicherung?-
unternehmen nicht ausreichend. Denn , so wird gesagt, eine Herab-
setzung der ärztlichen Gebühren , der Arzneien , der Krankenhaus -
sätze , der Heil- und Hilfsmittel, wird für den Versicherer erst fühl-
bar, wenn diese Gebühren unter die HöchstsäKe heruntergehen , die
er im allgemeinen zurückerstattet erhält. Der Verband fordert daher
nachdrücklichst eine weitgehende Ermäßigung der ärztlichen Honorare
in der Privatpraxis , die mit rund 50 v . H . der Gesamtleistungen
die Hauptbelastung der Krankenversicherung bilden , wobei die Kran -
kenhauskosten sich ebenfalls den veränderten wirtschaftlichen Not-
Verhältnissen anpassen müßten . Bevor das nicht der ftall ist . kann
den Versicherten nur insofern geholfen werden , als es ihnen gestattet
ist. aus einem hohen Tarif auf einen niederigeren ohne irgendwelche
Kündigung überzugehen. .Der Verband weist auherdem darauf hin . das? auch die Sozial-
Versicherungen nicht zu einer Prämiensenkung bei gleichbleibenden

Vergütungen übergehen können , sondern nur durch erhebliche durch
Eeset? zwangsläufig 'durchgeführte Abstreichungen von den Leistungen.

Sobald eine grundlegende Senkung , insbesondere der ärztlichen
Gebühren , erreicht ist, werden die privaten Krankenversicherer, so
wird schließlich erklärt , jederzeit bereit sein , die Beiträge ent-
sprechend zu senken . Im Interesse der Versicherungsnehmer wird
man aber erwarten müssen , dah die einer Veitragssenkung entgegen»
stehenden Schwierigkeiten baldmöglichst ausgeräumt werden.

Gewerkfchaftsvertreler beim
badischen Preiskommissar .

Am Dienstag, den 9. Februar 1932, fand im Badischen Statisti»
schen Landesamt mit der Karlsruher Vertretung des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundeseine Besprechungstatt über die Fragen
der Preisüberwachung und Preissenkung . An der
Sitzung nahmen als Vertreter der Gewerkschaften die Herren Ge-
w ^rk'chaftssekretär Schulenburg . Arbeitersekretär Erb und Geschäfts »
sührer Ritter teil .

Der mit der Preisüberwachung in Baden beauftragte Direktor
des Statistischen Landesamtes gab zunächst einen Ueberblick ü '̂ er
die ihm vom Ministerium des Innern übertragenen Befugnisse. So»
dann erfolgte eine fast zweistündige Aussprache über die Preise
aller wichtigen Lebensmittel und der für den täglichen
Bedarf notwendigen Gegenstände. Von den Vertretern der Gewerk»
schasten wurden hierbei einige beachtenswerte Anregungen gegeben ,
die wegen ihrer grundsätzlichen Bedeutung an den Reich ? kommisiar
für Preisüberwachung weitergeleitet werden sollen . Die Vertr ' ter

.der Gewerkschaften sagten ferner die Bereitwilligkeit M . bei der
Preisüberwachung in Karlsruhe, wie auch im Land , tatkräftig mit»
zuwirken.

Vom Karlsruher Wvchengrvhmarkt.
Auf dem Karlsruher Wochen -Großmarkt am gestrigen Donners -" ' " Gemus

rat
Händen . Das übrige Gemüle war nur in kleineren Mengen vertreten ,
tag gab es gar keine Kartoffeln .

"
Auch der Gemüsemarkt war

schlechter als sonst versorgt ; reichlich waren nur " 'gelbe Rüben vor¬

nämlich Rosenkohl ausländ. Blumenkohl , in - und ausl. Rotkraut
und ausländ. Weihkraut , Wirsing , Spinat , Bodenkohlraben und in-
und ausländ. Schwarzwurzel. Die Nachfrage nach Gemüse war im
allgemeinen gering . Das letztere gilt auch für Kopfsalat , von dem es
einen kleineren Vorrat gab, und zwar nur franz . Ware . Auf dem

e bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
ie Angeklagten bis auf Alfons Licht sind

Obst - und Südfrüchtemarkt waren nur Trauben. Tomaten , Bananen,
Orangen und Zitronen angeboten , und zwar alles in genügenden
Mengen . Aber auch hier war das Interesse nur gering . — Das Aus-
land war vertreten , und zwar Dänemark mit Weihkraut — Holland
mit Rotkraut, Weißkraut und Schwarzwurzel — Frankreich mit
Kopfsalat — Italien mit Blumenkohl , Orangen und Zitronen —
Spanien mit Trauben und Orangen — die kanarischen Inseln mit
Tomaten und Westindien mit Bananen.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
8 Karlsruhe. 11 . Febr. Das Schöffengericht verurteilte

heute den vorbestraften Albert G . aus Karlsruhe, der sich fortgesetzt
an seinem 7 -jährigen Töchterchen vergangen hatte , zu einer G e f ä n g-
nisstrafe von 2 Jahren und acht Monaten und fünf Jahren
Ehrverlust . — W 'gen Erpressung erhielten die Briider Al -
f o n s und Robert L i cht aus Karlsruhe-Daxlanden 4 bezw . 6
Monate Gefängnis und der wegen Erpressung vorbestrafte Hoteldieb
Franz Steiger aus Lahr sechs Monate Gefängnis . Die Ange-
klagten hatten einem hiesigen Architekten unter Drohung mit An-
zeige wegen Vergehen gegen den ^ 175 mehrere 100 Mk. erpreßt.
Steiger wurden die b
drei Jzhren aberkannt ,
vorbestraft .

Dein Aame fehlt noch
in der Kindenbnrg-Lisle.
Jede einzelne Stimme ist wichtig — doppelt wichtig , weil

die Emzeichnungslislen nur noch 2 Tage
in den Geschäftsstellen und Agenturen der Badischen Presse
aufliegen .
1154 neue Unterschriften weisen die Einzelchnungslisten
der Badischen Presse am Donnerstag auf , und zwar in
Karlsruhe 269 , Altdorf 50, Altenburg 35, Ballrechten bei
Müllheim 41 , Forbach 96, GrLnwetlersbach 27. Hariheim
bei Freiburg 22. Haueneberstein 100, Kippenhcim IS , Mem .
prechtshofen 84, Möhringen 64, Obersäckingen 100, P äffen ,
rot 36 . Nüst 101 , Seelbach 24, Tiefenbach 9, Unterkirnach
28. Mntersdorf 73.
Damit ergeben sich bis jetzt

insgesamt 6091 Eintragungen.

Dr. Dillinger spricht im U. T.
Ein Teilnehmer Uber die „Nautilus " - Erpedition .

Dr . Bernhard V i l l i n g e r , Mitglied des wissenschaftliche »
Stabes der Wilkinschen U-Boot Expedition , wird am Samstag
— nachmittags 5 Uhr und abends W9 Uhr — mit 120 Original»
aufnahmen über Erlebnisse und Ergebnisse der „Nau »
t i l u s"- E x p e d i t io n sprechen . Dr. Villinger ist der einzige
Deutsche , der mit Unterstützung der Notgemeinschast für die deu. lche
Wissenschaft an der Fahrt teilgenommen hat . Es ist also Gelegen»
heit geboten, zum erstenmal nach Abschluß der Expedition eine
authentische Schilderung über den Verlauf der Ervedition
hören, die durch Aufnahmen an Ort und Stelle veranschaulicht und
erklärt wird . Karten an der Tageskasse des Union-Theaters.

♦
X Der « riminaltonfilm ..Di « Pranke " im * « •« ». Ein grober Er »

folg im Pa -Li. ist der ab heute laufende neueste Krim naltonsilm „Die
Pranke " . I » einer ioannenden . von Akt zu Akt sich - irclgernoe«
Handlung . In deren Mittelounkt ein grokeS, internationale ^ Butorenne »
um den « roken Preis von Eurova steht . wird die Fräse nach dem .vtoiS -r
und Tieb gelöst, dem zwei Menschenleben zum Loser gefallen und der
den Renniieg vereitelt . Durch das Toiel zieht sich in weichen und berz-
lich .'n Farbtönen eine ehrliche " Icfre , die durch bittere
und flcji'ftlfit sich schließlich bewährt . Dt« Hauotrollen
Sufa . Hans Rehmann .
von Sans Tteinhoff .

Zweifel geläutert
spielen Cbarlotte

unter der Siegtenn . Frtv Raso . Eugen Mörser u . a . unter der Regte
i . Xa Mm laust nur wenige Tag « im Pa - Li. Er

ist sehenswert durch Stoff und Technik und das brillante Spiel der Dar .
steller Das Rennen tm Kilm ist eine Sensation fUr sich, es ist selten
gut gefilmt , denn eS ist echt .

) ( Der erste ficfcovchtuBe Silin. Wie wir bereits vor kurzem mit-
' ' Tvnfilmgebiei eine Epoche machende 5!euheitteilen konnten , ist auf dem

Kaum eine Branche vakt sich de
vielseitigen Wünschen de? Publikums so an als e » der Film immer Wied«
versucht. Und so dem Rufe folgend : , .Mal waS . Anderes " wurde ötet
Neueste Produkt der Technik: ..Ter aeh° rchcn» e Film geschaffen . — Ten
Direktionen Gebr . Äaiver ist eL gclunoen . , diese allerneue,te Ersindung* " Tonsitn "auf demTebiet «

'
des TonsitmS . den eisten gehorchenden To ^n -

film in alleiniger Erftaumirrung für Karlsruhe zn gewinnen
selbe wird ab heute. Freitag , in beiden

'
Theatern .. Palaji -Ltchtlviel«̂

renstrane ll und !)!esidenz - Licht !otclc . Waldn
irammes zur ?<orfi>hruno gelangen

Ter -
er-

-L^ tsotele. Wal » Krane 80. im Nahmen des Pro .
. « gelangen . — Was «st nun eigentlich der ««-

, nde Vilm . Man kann nur immer wieder sagen : ..Mal was
anderes " ! Sckwn zu Stniiimfilinzeiten bat Richard Huttcr an der Ver -
wirklichung feiner langiährtgen Pläne gearbeitet . DaS Geheimnis diese ?

J ll . . .
»ine anmutige Neuerscheinung tm Tonfilm ' ferner Knrt 8-itfe . der groteske
TanMmikcr und Hans Herrmann -Schaiifuf !. t>( X charmante gHaraktcr -

werde — • - - - - - -. IJMM
komiker verkSroert
MmfreundeN sein.

, en . Die
lad das

neier keine Frlmsignr . ion»

mitbestimmen davf. So wird die Wirkung ft ' efi'T außerordentlich gesandter
limft verblüffenden technischen Neuheit durch die Perwenduna des Ton
films wesentlich gesteigert. ,llnier Mctnerts Regie i^t somit^ ein ^ ilm

i.
<
z

. . .>sten Mickii ' Filme wird ein ent,i >ckendes Vustlviel, daß man rudta
els ^ ackf^ looei beieitt ' iKN darf , oo^oefuhrt . Unsere gesamte. Jugend rat

Rahmen der Produktion «« herausfällt .
der llonförri " "

dern ein. lebendig anwesend "^ EonfSrencier ist
enrsianden , der aus dem sonstigen Rahmen der Proynktionen tri

sei nnr nech kurz erwähnt , dafe der Eonfkreneier keine Frlmfi !" a aniotf" ' I "
bareit (amSt

. . . UM . 8 Mickl ' -Kablrrett - i!>'orstcllunoe .. . -
der neuesten Miekn - Filme wird ein entzückendes Lufifviel . das ^man rn ^i

( I ) Ml -kv - tta ^arett im Ii i . ftnr unfere klein? Welt veranstaltet daS— ~ ^ ■ • ~ " fit, sowie Sonntag.
Aufier einer ReiheUnion -Theater SamStaa . nackmittaas 2 ut ; S.80 Ufr , sowie

vormittags lt Ufr . « !l>iickv- Kabarett - Vorftcflungen

heut« größtes Interesse fsir den frufeba
N T . entschlossen , innerbolh oeS
^" nball -Unterricht zn erteilen . ..
Ii ' tften Meifter . Die EtntrittSvreife fmd pl
Kind^r - PeranMltunaen . Auch di« Erwachse!
>»rm/Ii>>gnng . Die Besucher einer dieser 8 '
lichkeit . an der ÄiiSIofnna einer goldenen Ubr
schon slir 4« Pfg . gewinnen kann

'' ort . de«halb bat sich au ^ daSm " Stunde;g MIc!? -Kobaret !-Prv?niMmcS w t
. durch einen b->sonderS berühmten
»reise sind wie inrn>«r bei diesen befer' enon hüben entsprechende

fta&qi die

e» 8»
bttpwderr»

Börstelinnyen hab^n die MAa-
lbr tetlznrisdinen , d -e man als»

1 Voranzeigen der Veranstalter .
( !) Kaffee Nauer . Heute Freitai

abends Lperetten - und Schlager - Abeni
lTiehc dle Anzcige.)

nachmittag findet Elite -Konzert.
der Kapelle Will » Martini statt.

AUt
I ^eräucdert ,
i Icfaön durch- 1

wachsen
Pfund

1.29
Mark

! 5 °/o Mll !

2 MlSMW»
i Stefantenstr . 74 . a. so¬
fort od. spät. 3» oerm.
Näheres Notes Kren ,

i Stesanienltr . Nr . 74 .
Telefon 48(1. (189 51)
2 icitOne Büroraume
tntt Garaoe . Frieden -
straste SÄ, aus l . Avrtt
z-ii verm Aii '>"is. das .

L. 6imvfe ^

» imirSgl
(vom Iiavirai cmvl
Mulieri ftcrS ticrrStta
Dru -t , F . Thiergarten .

lBadlichs Pre «ej .

« SA »

2 Büros
komplett eingerichtet,mit Telefon und evtl .
Schreibmaschinen , auch
einzeln . , » ocrmietc» .
- ofienstr . 1 ? revpe

( 1ÖCK11)
Helle, arofie 2 Biiro
r .. u >ue u üarcc »>r>a
100 m . a . als Werkst .
°» Maga ». gectgn., m .
Hauteins ., als Auio-
agrage . aus l . 4 . ZZ ,»
um . Näh . Eluctstr . 14,
X. Stock , (SflPgW »

B Ziminer -Wobnnn '«
(Eisenlohrstr i . in g » i„
sonn . Laoe. reicht . Zn -
frcliör . Veranda u . kl .
Marl . , a . I . Avrll 1« 2
ah um. 6 . Fr . K . Dletz .
Akademiestr. 40. (18943

«kricgsftrastc 125, Part .
11ft

eine schöne ( 17209)

| 7 Zim .-MliNW
mit 7od . Speise imm
und Mansarde billig

laus I . Ävril zu verm
^Aniuleh ^ von 9— 18 U.
Nich. Jollyst . 51 . Lad

6Zraner -
nonnund

beim niten Bahnhof
iiis Wohnunit oder
BUr Täume sofort
Preise von 10 UM.zu vermieten . Nähur .

Sneditionshii o
K r a tu e r t, Kri .-«» .
Straße 64 . Telef . 218.

Fricdrnstrahe 3o
sehr schöne, sonnige
6 ^ .-Uodnims

tadell. b«rgericht.. gr.
sullon nach G »r : e» ,
;um I . Apriil , u v .' rm .
Näheres : Sirschstr. 51 .ll .. Fernrus 161 .

( 187001
Nächst d . Mtlhlb Tor .in d . dort . Neub.. eine

5 und eine
8 Zlm .-Wlzhnmg
m . Warmwasferhz ., all .
Koms . 6 . «licii ^ ' t , Erk..
Loggia . Kohlcnautnig .
reicht / Zu» ,, btfltg pi
eermiei . Au erfragen :
Lessinostrastc 1, Part .

Schöne, sonnige
8W .- WghN "W

Mans . u . Zub . , S!ähe
Hauvtpcft . v . 1. Ävrtl
zu verm. Preis 80 M
Näh . Kaiserftr.

( 10009)
f - 6 Z .-MMlU
eiitfKr '.cht . Bad . mit
Wascht ., reich! . Zube
hör. ans Wunsch Aen -
tracheiz., in 2 Fam .-
Villa . 3 Minut . von
Haltest . In Durtach,
girf l . AprU ISA preis -
weri zu vermieten.Amebote unt . JI8780
an die Bad . Preise .

feilt ® strafte 'Ü .
ift der 2. ®tof . beste-
den» aus

5 Himmer
nebst Zubehör , auf 1.
Miril od svat. zu ver-
irlctcn . Näh . pari . *

Schöne arrünmiae

5 Z.-MiiMll
Im 2. St., N » de Rhein -
hasen. gi .t im Stande ,
slir 75 M auf 1. April
10 :52 ut vermieten .6 ii r o StOtl -SSMie ' m .
ttrasie SO. ( 189:18)

4 -5 Z .-Wohn ".
««che . 2 Kell . . Maus .,
© a 'cftf . u . Speicher a .
1. April ;u verm . *
Belfortstrab - 15. II .

LePnostr . 9
Ist im 3. C'iock eine
Wohnung von
4—5 Zimmer

mit reich! . Zubehör,
auf 1. Avril triLla zu
vermieten. >! >: sichlla .
i wischen 10 - 12 und
3- S Uhr . Näheres
W 'iinbrcnni ' rstraftc 16,
parderre. T - Mon I7f6 .

SMnc
4 ZImmer -Mobnuna

m . Bad . Ä alt ., Kuchen -
veranda etc .. sofort od .
loiit . ,n verm . Dra 's -
lirahe 21 . Ecke ??orkftr.
Näheres im Laden ,

(KHWdS >

e-ttlingerflraftc 35,
auf l . April dS IS ,
>m 2. Stock zu ver-
mieten Näheres im
Kaffee am

( 1R1M1
4 Zim .-Wotinm, '
lehr schön u . modern,
m . Zenlralh . u reicht
Zubehör , aus sofori
,u verm Näh Kart
straft « , 3«. 1 St .. IW

Herrschaftlich«
4
Klosestr.. in Neubau .
Z. St . . a. 1 Avril lg 'S
,n vermieten . Augeb
unter Nr S2IW7 cit
die Äadiich« Preise.

Preiswert «
4 3to, .'Mnw
parterre , etnger . Tab
mit To>l .. Mädch:n ; ..
reichl . Komf.. Eiag .-
Hei, ., in SUdweitsd - dt
z. verm . Näh . Tel . ZW
>? itdenvstraste Äi . II .
Schöne , sonniax. «roste
3 n . 4 Zim . Wohnung
mit Ver . , sep . Vadei .,
ich . " t K Iiche >, . ? !el?
u . Zub ., a 1. 4 . 32 zn
vm. Gluckstr. 14 . III .

(SH 8896)
In Daxlanden

ist eine iieii eitl. grobe
5 Zfm.-U?ohnuni
iw' t reichl . ZuSehör p .
sc<f . od . awf 1. April
pretSw. zu vermieten.
Nähere? A . » Bohncr ,

Dazlande » ,
Maivenstraste 2.

( 1SXC12)

Bon einer gr . Wob-
nun « werden

8 .f mmer m . Kiiche
leer od . möbl . . abgeqeb .L »adt 'nitte . Osiert . u .
A7 ! 8(I an Äad . Presse.

Sonnige
3 Ziliu- MWIN
Neubau . Schnedler 'tr .,
Dak ' ns' okntthc . 2 . St ,
>" . 2 Balk . . a . 1. Avril
1933 ,n vermieten .
Angebote unter -3rvifit »S

an die 4 ab. Presse,

Möbl. Zimmer
Gar 'enftr. 36a . 4 St .,
lst ein groß . , wnnige«
sehr leicht dei,b Zim.
iner m . illlch : r»benütz . .
an ruH . Frl . w ve^ n .

(8©80S11

3 u. 4 Z .-Wohllg.
s. schön u . modern , m .
Zentralh 'ei 'Z. u . reich .
Z>. vehör . a . fof oder
I . Avrvl 32 zu verm.
Näh . Karin . 13« . l .
iteußfu u/ermuncen

MQhlburg .
5 Zimmer mit Bade¬

zimmer fllr 63 .—
3 Zimmer «Man-

forde) für „* 50, —
<u vermieten . Ange¬
bote » Iii . Nr . (* 1!>l!52a
au die Bad . Presse.

WoW- ll . CchiO.
r«t mötl . zu »erntet .
LiSinarckstr. 3"i. pari .

(U ^ 'O' i .
Gr . (WM möbl. Zinnner
mit 2 Betten zu verm.
Wl . m , jlochgelegh ,
Sofienftr . IS . Stock .

<SHR^6)
Zimmer , möbl. (Tel .-

B-eniitz .) u . leere Kam-
mer zu vern ieten,
» aiserstr. 186. 3 St .

(FHSVdS)
Miibl . Mans , m . el.

9 . ii . C ?en . fof. »» vm,«?e !tendfir . S*. s St.
( ftH9!)82i

iS ' ti

mil . Ziiimn
zu mieten gesucht ?
(Line « leine Anzeige
III o 'UU' IIC
untci der Ziubrlk
Mtetgemte der Bad,,
schen Piene der meist ,
gelesenen Zeitung ron
Stadl und V'ond ver-
schallt lehne » eine
groke Anzahl geelg,
»eie Äugebole

mietgesuchc

Gerinmige
2 Bim .-üolnung
von jungem Clb?p '̂ ar
(Elfer -bahner) . Miete
£k § 30 auf 1. Alprtl
oder später (» sucht.

S. naetote unt , K^!>6V
an die Tod , Preise.
1—S A ' mmer m , Küch:
(Al 'wohn,) , a . Ma 'is .»
Wohn, od H'inierh « .,
v Eh« p . m , l 5Uiid,
piinktl . Zahler Ivsort
od . ipät . gesucht . Aug.
m . Vreis N. HDI877 a,
B . Pr , Ml . Haniptvost .

Mi!dl. u l . Almmer
gesucht . Nur persönl.
Anmeld erb . Bereits
verm. Z . bitte abzu-
melden. Fr , « . Diel?,
Alademiestraste 40 .

(18042)

unsen

Laden
I' i verkehrsreich Lage.

, mdpl. Kreiftstroman-
flmmrr idn ' uR . gewcht . Angev.

m . 2 Bett . fof . an vm mit Preis a » Joseph
Marieusir . 8». IV . . r .

' vol ». Heidelberg,
l ( FW836) ! BrUclenstr . 31 . *

Leeres , arohes
Mnmdell 'ttcn.

m . Kochgelegenk ^ 't . Im
Zentrum, n, asseinste ''.
> rau a , sofort gesucht .
Ang . m PreiSang . >l .
NSVl!» an Bad . Pre 'fe .

Erbsen
Grüne

Erbsen
Weisse

iBohnen
empfiehlt

billigst

BUCHERER
A . . leer . ZWer
gesucht niit Zentralhc ».
>ung aus 1. März . An-
actione >,»»/er F 18?L8
an die Bad . Presse.

Kl ., ireundl .. möbl.
Zimm ?r

el. L . , Nähe Bin,ent ..
Krankend . . * ntlet . «es.

i Sing. n . H . E . 1878 an
lBad . Pr . Fil . Haitvt».
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafls-Zeitung
6r PHftllC /*Vka r,onö|.oltOflf / Ein neu88 Hinderni » ,ür die Gesundung der Rohstoffmärkte.

^ * " 2} £IdvllC UClICldlldlll / Wachsende Gefahren erhöhler Vorratshäuiung .

'^ tttian®'ame Eesundungsprozeh an den internationalen Roh -
i UnJ r

n. *"» durch die Einführung des englischen Generaltarifcs
lh. ^

^» rechung erfahren . Aus allen Produktionsgebieten be-
Zwar der Handel , noch vor Inkraftsetzung der neuen ZölleÄ -uerial

« d
11e.

. wie möglich nach Großbritannien zu verladen . Da

e »

die
ji«

ISO«
dl '

C0 '
nf
tf

"
icher S, ®ct Eetreidehandel . Ueber dieses Gebiet folgt . unser
3H,

Wochenbericht .
^ :iui

e ' 'ante Dinge spielen sich unter den Kolonialwaren
Java wird seine Anpflanzungen für 1333 um etwa

nicht genügend Abnehmer zu finden sind, so bildet Eng »
° ** e n Hauptherd für die neue Waren -

^ radezu chaotische Zustände herrschen bei den Metallen ,
wieder ungünstig oder doch wenigstens lähmend auf

die im
" ^arktgebicte einwirken . Es kommt erschwerend hin ^u,

uitctp 'TnCt ^ ä ^ eren AbsperrungSwahnahmen der einzelnen Län -
in^ ^^ °" der . sowie gegen das Angebot von Uebersee zu einer

^ »a » Welthandels führen ein Vorgang der die Vorrats -
'"' s für $ außerordentlich verschärft . Hierin ist das zweite Hin -
H e Rückkehr zu normalen Verhältnissen an den Lebens ,

Weltwarenmärkten zu erblicken. Immerhin fehlt es
3n h

°n b ' e kleine Aufhellungspunkte zeigen .
1 er Grundtendenz entschieden zuversichtlicher gestimmt ' st

K7 « " Tanten und gleichzeitig 50 Zuckerfabriken stillegen .
>»»- setzte der Präsident Machado die diesjährige Zuckerproduk -

V . 3 .12 ) Mill . Tonnen . fest ; die Einschränkung ist
'^ als ü1 'cI,r geringfügig . Wollen die Kubaner den Markt nicht
lantum J,

r ' cn Erschütterungen aussetzen , so müssen sie für ein

" SIq l , llu uue wemugurgeTi , eine venu
'
Berten f ®eJ, herbeizuführen , zu nichte geworden .
R dj . ? Innern Brasiliens trotz aller Vernichtv
?<l ei1e neue Rekordböbe an Borräten darite

>i!i etwa 1 Mill . Tonnen nach neuen Unterkunftsmöglich ,
,tDt)otf t

e
!l" ®a9 internationale Geschäft ist recht träge . In

®techt fl2 kie Termin -Notiz um 9 Punkte ab ; auch London
„bi5 3 ®a.ch, in Hamburg erfolgte eine Abschwächung um etwa
^ »^g^ Pfg . Durch die immer wiederkehrenden , erfolglosen'

e und die Lähmung des Kaffee -Erportes mittels
sind alle Bemühungen , eine Entlastung der über »

eworden . Am l . Februar
Vernichtung noch 25 Mill .

&eioo!
"e neue Rekordhöhe an

'
Vorräten darstellen . Demgegen -

es nur wenig , wenn die Bestände in Rio eine leichte
^ ö ^ ^ " nen lassen und in Sao Paulo während des Januarw Sack minderwertigerer Sorten der Zerstörung anheim »

J'np/3 e ' s lauten die Meldungen aus dem Osten recht fest :
% im i nut Interesse für Ware neuer Ernte . Hülsenfrüchte
« ■chlanx Augenblick noch wenig Anklang . Größere Posten in
JjiHen

® eingetroffener Bohnen aus Chile sind auf Lager ge-
Jfytt , >? °rden , da die Donau -Staaten preiswertere Angebote

?Bitt
03 Deiche gilt für Erbsen . Möglicherweise bringt die

Ast
' °

^ung dem Geschäft eine Anregung . Eine ausgesprochene
M ,̂ !sen samliche Buttermärkte auf , zumal die Produktion

„ ^ gangen ist. Seit Inkrafttreten der neuen Zollgesetze
1932 ) erholten sich die Butterpreise in Deutschland um

C Pt0 50 Kg .
't bertp -

ken Spinn st offen profitierte die Bcmmwolle von
° » Beschäftigung der amerikanischen Tcxtil -Zndustrie und

>le» ' en Japans . Seit dem 1. August 1331 ist es den Vereinigten' Qe' " " - n , 6 Mill . Ballen ( i . V . 5 .377 Mill . Ballen ) unter »
. ®roße Skepsis herrscht lediglich darüber , ob die Ein -

'-l. ejn - x Bauniwollkulturen um etwa 10 Prozent genügt , dem
fr ein °uernde Entlastung zu bringen . Außerdem besteht die

!tinos hI völligen Verlustes des englischen Absatzmarktes . Für
'jWfpj 6 Molle von Kreuzzuchten bestand auf der Londoner

» «twn !? ng zwar lebhafte Nachfrage , doch blieben die Ver -
ffi ets hi ,?inter den Erwartungen zurück. An Flachs haben die

Ii! Uton n i aus neuer Ernte 56 500 Tonnen nach Mittel - und

i» W Abgeliefert . Die Abwärtsbewegung der Zute verlang -
^ sei» <b Weide konnte in Japan die Hälfte ihres Preisrück -

». $ i„ !.
° eginn d . I . wieder einholen .

^ ?° ^ >ger Wirrwarr herrscht zur Zeit beim Kupfer . Da -

ifl 5'®f)ia
n ? ^ 9 ® bereits gesagt worden . Zinn lag etwas wider -

J ' 5)ie r *r . da die Januar -Statistik nicht ganz so ungünstig aus -
, . ?? annahm . Blei und Zink gaben nach einer vorüber -

At . ^ (Lchtcn Erholung wieder nach, weil der Verbrauch völlig
l«! n'«betl" n

x - er 5 ra 9e der Kautschukrestriktion scheint sich zwischen
k. &nr, _ indischen und britilckien Nrodilllenten eine Einianno auf^ ^aliz

" " "° ' !chen und britischen Produzenten eine Einigung auf
%?ten ' t ?n 45 Prozent des Anbauquantums von 1331 vorzu -
V . ?nge aber das Problem der Eingeborenen -Pflanzungen

frsfen! ^ ' auf die Rücksicht gesünderer Verhältnisse

Leipziger Frühjahrsmesse.
V

U Sebr . ( ^ ipmtcrfrttt . ) Nach den 613 Anfain Februor
" stielt nmcldun « n wird M< F ' iihialirsmeste Leiv,ig
'

«rii E11 e ! [ i SorcmKirtucfunfl » » iweiscn . Es werden cttva 8 CMK>
IJt j -. J ' j t m c ti ttettrefen sein , vvn dcn >n 1 500 - 1 600 aus

Messe und iHnumcfie rntfoßnt . Slurti diesmal brinat
■% r» Es t |? ? Handel der (VrübWrSmere wtejier aroftes Interesse ent -

. "u>b nur viele aiisl ^ ndillbe Einzelaussteller anwesend .
6jU , Mn{ atofee Zahl vou KolleltivauSstellunaen .

i
\ b

U , nwa 9enstellung .
I X 5J m Dom 24 -sn !
. "l , $*n ; iL .® oaen aestellt .

». ^ n„ Januar wurden van der RelckSbahn ins -
Ifti ® iornt . fr" nen aestelll . Im arbeitStäglicken Durcklschnitt belies

« " '" llung aus »0 56i) flcncn flOnn Waaen in der Borwoche
it in der entsprechenden Äorjahrcswoche .jk

- » « in in » er entlvrechender

^ ^
^ ^ " " '

veknungsssl ^ e .
Re -ichsmark für We nicht in

ttel werden in Ergänsuna der
leti " inö"'™' - we . rmai rur Januar 10U2 wie folflt seftgesebt :

0 1'ötH"1o £1 — 240,97 NM . , « rMsch-Hon » .°<>n« 100
M . Britjsch - Oslintien 100 Rupien — RM ..

' mfnt « ioo Dollar _ 168,28 9iM . . D »le 100 Pesos
< 1(*) Pc „ « b' na lTchan »kai > ICO Tael ( Silber ) — 138,r« RM ..

- 16632 IHM ; . Peru ICO Sokä = 1 Iii,57 RM .. Tud -

Pfund — 2,05 RM ..
uH«l ll Tlcherwoneöj

afrubariisch« Union i Pfund — 19,80 RM ., Türkei ;
unjon -äscätoniffifchMt Smvjetrepu . t . ren 10 neu «
= ül .72 RM .

Ä-
Eine P - rwaltnn « serklSru « a vo « Daimler -Ben ». Di « Berwalwna

weist daraus bin , dag die Aneaben über das zissernmabige Ergebnis li -i>l ,die in den levten -». agen verbreitet wurden , als nicht auttienttsch zu be»
trachten seicn . Die Bilairzarklcitcn ständen noch so im Ansang , dah es
der Verwaltung nicht möglich sei , heute schon Richtung gebende Mitteilung
aen zu machen . Sitzungen des AR . oder auch nur

'
kleir — f- — Besprechunc « n in

ch erst in einigenleinerem Äreise hätten nicht stattgefunden und seien auch
Monaten zu erwarten .

Rene Zabluufiveiustelluna in der Rodalbener Schubfabrikati »» . Nach -
dem erst vor wenigen Tagen die Schuhsabrik W . Tervas in :i!odalben die
Aal liingen cingcsteUt bat . ist iept ^ uch die Hausschul fabrik Ernst Hoff »
mann in üiodalben in Schwierigkeiten geraten . Die Grllwd « seien in
der Entwertung der englisch « » Baiuta und gedrückten Preisen zu suchen.

Die ftirma stellte hauvtfächlich Niedertreter und Turnschlüpfer her . Ein
-Status ist noch nicht bekannt ^ — In der Insolvenz Servas fand in Pir -
malens eine <<>laubig « rr <riainmlung nait , der ein Angebot iiiileivreitet
wurde . Die Gläubiger seien , wie der SWD . meldet , jedoch nicht darauf
eingegangen . Der »Status loll durch eine » Glaublgerausichub genau ge-
prüft werden .

Neues aus dem Elsas, . Bei der Kalt St «. Therese ist für 1931
höchstens mit einer Dividende von 34 Franken je Aktie von 125 «vianken
zu rechnen (gegenüber 81.35 Franken im Boxiahr und 90 Franken zu¬
züglich 80 Kranken Bonus 1929 ) . — In der Finanzkom -mission der Fran -
zönichen Kammer ist soeben die Aufgabe von Tchal,bonds in Höhe von
75 Mill . Franken zur Erweiterung der Mischdüngersabrikation
der Staatskaligruben abgelehnt worden . Zunächst soll der Berichterstatter
die Finan ' laae der Gruben untersuchen . — Di « von der Alsaee et Lor «
raine de Recherches Niiniercs entdeckten Kaltlager werden voraus¬
sichtlich der Cie . de Potasjes de BlodelSheim in Gerechtsame aeaeben
werden . — Bei der Kali S t e . T h e r e s e wurden bei Schacht Enses -
beim in einer Tiefe von 800 Metcr Petroleumspuren gesunden ,
die auf ein Petrolenmlager schlichen laiseu , über dessen Ergiebigkeit bis -
her noch nichts verlautet .

Nordbäuser Tak âkf- brlke » A .-G . — Wieder 5 Prozeut Dividende . Kür
1931 wird der Anfsichtsrat wieder 5 Prozent Dividende auf 2 .575 Mil¬
lionen RM . Aktienkapital vorschlagen .

kerlin abends fest.
Berlin . 11 . Febr . (Eiff «# tetid )M

T
— .. . . Aus Gerüchte über innerpolitische

Ereignilie , die zum mindesten de» Tatsachen weit vorauseilen , trat am
Nachmittag ein völliger Umschwung ein Die Kurse der Werte ,
die iu den letzten Tagen besonderem Interesse unterlagen , konnten
mehrere Prozent gewinnen . So Siemens 8, Ä .-G . Karben
und Reich ^bank ie 4 Punkte . ~
papiere vor wie für Kra "
letzteren auf Gerüchte über

linkte . Sonst lag Interesse für einzeln « Spezial -
» rast und l' idit , sür Schubert und Salzer . bei
ib«r einen günstigen Abschluß .

Anttterdamw Schlußkurse.
Amsterdam . 11 . Kebr . iDrabttertcht .) 7 Prozent Deutsch « ^ Reichs -

. Prozent A . R . B . E . D . 1951 91 , 7 Prozent A .-CS. sür . Bergbau .
Blei und Zink S7M . 1948 35 !4 . 6 Prozent Geilenkirchen Goldnat . 1934 36% ,
7 Prozent Rbein -Elbe Un . Lbl . m . O . 194« !.« , 7 Prozent Berein . Stahlw .
Obl . 1951 33^-.- Algemeen « >ku» Itzijde Poluphon Werke . Eert . 44 ,

Prozent Ri ' ein .- Wests . Eleetr . £ bl . 1950 55. 6 Prozent Eschweiler Bergw .
Obl . 1952 45?j .

Kxeuger u . Toll Winstd . Obl . 131 , Kreuger u . Toll A . G . B . Ant .
120. Monteeatini 122, ö Prozent Siemens u . HalSke Qbl . 2980 82 . Ten .
denz s e ft.

Newyorker Börse.
N wyork . 11

|^
e b r fe st e jersolate » überstünzt W ■ | . i<_ _
ol e halten . Den Anlas , m Me'en Operationen ga '> der Bor 'ch>lag in

Washingltin . t -ie eirrgrsrorenen Guthaben zal' lre ch>r Hauken durch 3
lassung kommerzlel -

Bundes .
.. . . . . . von bisher nicht zugelassenen . .

len Pavteren zur Diskontierung durch di «
reservebauk aufzutauen .

Lerliner Vevisvnnotiernnxen vom 11. Februar 1932 .
10. iitor .

Selb Briet

m 3
1047

634
8urn .HU ,
Pnnobo
Ctftanbul
ftuoan
Saiia
Vontan , . .
Weimiotf 4 . ^09 4 .217
Ri - de 3 . 0 .952 0 254
Utiinua « 1 .748 1 .752
« mfterd. 169 .98170 .32
« then 5 .395 5 .405
» - . .« ntw . 58 .69 S8 .91
eulatcfl 2 .520 2 .^26
Vudap?I E6 94 57 .06
lonzin P1 .97 82 .13
ftelfinaf . 6 .494 6 .506

II . Febr .
Geld Bries
1033 1037
3 .616 3 .624

1 .489 1491
14 .74 14 .7?
14 .39 14 .4 ?
4 209 4 917
0 .250 0 .25
1 .743 1 .752

169 .73 170 07
5 . 395 6 406
58 .69 58 8 '
2 .5 ' 0 ? .52t >
S6 .° 4 57 .Cb
81 .97 82 .13
6 .474 6 .486

10 S br .
Geld Blies

Stallen 21 ." 3 21 .87
Jufloll «» . 7 463 7 .477
Sann » 41 .96 49 .04~ ' 79 62 79 7 ?

78 .6? 7878
16 .57 15 61

SioncnlioB . 79 6 !
t!iss»d»u
C « »
Pari «
98t«s
C*«l«n»
» Ina

12 46 i 12 .485
66 .23 65 .37
60 .92 81 C8
82 .11 89 .97
3 .067 3 .063
32 .^7 ' L 6 i

Stortftolin 81 .27 81 .43
Slc»al 111 .39111 .61

1.95

Solln
Spanien

Qira 49 .! 50 .05

l 1. Aebr .
Set » Briet

21 83 21 .87
7 .463 7 -. 77
4198 49 ( 6
79 .32 79 4R
13 .12 13 . 14
78 3 ' 78 .- 8
1657 16 .61

12 .465 12 .4P5
65 .03 6F .17
80 .92 81 .08
82 .11 82 .27
3 057 3 .063
33 .47 33 53
81 .07 8123' •

.39 Iii 61
95 60 .05

Londoner Goldpreis .
Am 11 . Februar stellt sich ber Soirdwier Goldpreis für et» Gramm

Keu .gold aus 2,79712 RM .

Berlifier Produktenbörse .

^ »big , RMPiHPHPMPMi
- 101.25 Geld , Tendenz seit : Wei .,emnehl 29—33 . Tendenz beb . :- - UM «

Berlin , 11 . Febr . lFunkspruch . ! Amtlich « Pr »d»It «» »ot >er « »ge» sfür
Getreue und Oel aateu ie IIA« Silo , sonst ie 100 Kilo ab Staiion ) : Wei »
ze n : Mark . 7K- 7S Kilo 244- 24« . Marz 254^ 2 .̂ .25 und Geld , M <ltJ61 ,
Ten^
den ,
158-
Mal 161 . . .. . _ . . . . »
Roszenmehl 27,15—29 15 , Tendenz fester ; Äetzenkle .« 9JO —9,00, Tendenz
still : Roggenkte '« 9 .50- 4M . Tendenz still .

Erbsen , Bik oria 21 — 27„P0 , Kl . Sperseerbsen 21—33 .50 , Fiuttererbien
15— 17 , Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 14— 16 . W cken 16—19, Lupinen ,
( laue 10— 12 . Lupinen , reffr« 14 50— 16, Serradella 24—,30. Leinknchen
11,20 , Erdnuhkuchen 12,40 , E rd Nuf, laichenin ehl 12 .20— 12L0 , Trockenichnwel
7.80—« , ertr . ? ojabÄ »nen >schr » t 10 .50—10 .60, dto . UM . Kartossetfboeke »
12 .50—12,60 NM .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 11 . Febr . IDrahibericht ., Tenhtna sietig . V « Forderun .

für deui >'chi s Brotgetreide , besonders für Ao gen sind etwoi » erhöht -
^ >. . r* v cm }„ i ftn «J i T„ »t rr v̂r

discher neue Ernte 15 .50—18 . Sommergerste 18 .75— 19wS . Futtergerste 17
bis 17 75. Pia,a - Mais . reibet mit Sack 17,75—18 , SonaiKrot , Mannh .
Fabr prompt 11—11 .25, Biertreber . mit Sack 12—' 2 .50. ^ rocken chnitzel
uife ? . W - zenmcW Sp ^ ial 0. mi ' Sack neii « ?l » »wakl "ng Febr 3S.S0 . l
mit Auslandsweizen Febr . 87 .65 , f« M>. A^ ^ n -Au ^ ma ^niebl 4.- RM .
in eh5, (üi >. Brotu «et>l 8 RM . wen «ei wie Sve »tal Nulli . Roggenmedl .
mi » Sock 80.50—31 .75, Wetzenkleie l eine ) rmi »sack 8.7S. Erdnukkuchen
13 .50- 18.7S .
All <rifiier Ruffer - und Rfi « fh5w .

Kaufbeur ?« 11 . Febr «Eigener Drahtber cht » MoMtelvutter I 120
1110 ) , Ii . 108 (98>, Matltlagr gute Nach raae WeichkSsx mit 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Ware 16—19 ( 16- 191. Marktlage unverändert . Die Preise
sind ErzeugerverkaufSvreise ab La ^er oder Staiion des (tuewt *1 ohne
Berrackung für 1 P .mud .
M«' lib « ( ' htvl <' li - und

Hambnrg 11 . Febr . (Ttahtbericht .» BieKmarkt . Es waren zw?«Mrt
und wurdcu >e 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 348 Lcd ' en : a So
bis M b 29—32, c 24 — 27, d 15—20, 237 Bullen : a 26—28, b 22—25. c 17
fii 21 d 12- 16 . 558 Kühe : a 28 - 25. b 18—22 . c 18— 17 . d 8- 11 517
tViir en : a 34—3« . b 28—32 , c 23—26, d 15—20, 67 Fresset o .ine Not '., .
?I0 Ställmastfckase : 88—40 . b 80—35 , e 20—25 . 819 Weiden -aktscha

'« : a 85
Hä 38, b 28 —i2 , c 20—25 , d 8— 10 RÄ . Teutens : Rindet mittelsSpitzen »
tiere Übet Siotiz bezahlt : Schas « rege .

Weinversteigerung .
Ruppertsberg , 11 . Febr . (Eigenbericht . » I -n Fortfetzuug der Weinnet .

sbeigerungen an der Mi . telbaardI brachte am Donnerl ^ag der Wimervereiu
Ziuppelt ^ iietg e. G . m b . H. im eigenen Hanse 24 600 Liier 193fle » und
21 000 Liter 1931er Weißwene »um ÄuK . « ! ot . Der Besuch war gut , doch
n>ar der Berkaus und PrelsÄl >duna durch ii « gogenwarti !>« re ' chäst-
liche Beengtheit im Weinfach beemträch igt . Um die Eu ^ nnin >metn be-. . . . . . . . . . ^ . . . . MM Ttei e-

Die Be ' stei.
Wtt . WWI böchsten Prei ?

slit Wler Weifweine , der b' sHer auf Berstedgerun .ven dieses Jahres tf
zahlt wurde . Je 1000 Liter kosteten : .

1 9 8 0 e r : 500 — 5C0 — 500 — 480 »urilct 480 — »uriick — 490 — zurück
— 650 — 510 — 490 — zurück — T00 — 500 - MO — 510 — 400 — »urtick
— 550 — 520 — 530 — 580 — zurück — 540 — zurück — 580 — 710 — 780
— 810 — 1240 ( RuMeu Svätlese » — 1900 (Nutzbien Becrenauslcse ) .

19 8 1er : 510 — KO — 480 — zurück — 580 — 510 — 500 - 530 -
5O0 — 530 — 520 — 490 — zurück — 650 — 680 — 620 — 520 — zurück —
8. 0 — 780 — 680 — zurück — 860 — 2100 (Hoheburg Riesling Spätl «se > —
1820 (Nuichien S » ätlese >.
Fische . , „Wesermünd «. 10. Febr . Serfisch Rerftelgern » g . Es wurden in Pfen .
n>g Pi >imd sollende i^ robbandels -Einkansspreise für Fische mit Kopf
erzielt : Norvse « : Schellfisch , Grütze IV 15 ' -—16Vj . Grübe V 14 ' j—15 ^ .
Wi . iling « 9Vi — ll , - eelachs 6^ —7. — Island : Kablian . Grüfte I
m UVi , Gräft « II H—lOVi , ScheWsch . Gröke I 18V^ -23W Seelachs 6%
bis 8 ',4. Goldbarsch b%—754 . Austernstsch 6H— 8 % , Scholle , Grobe ll 16k
bis 19 , Grübe III 1714 —20%, Rotzun . e . Grob « II 23—36.
.Metalle .

RM ..
. » WWWWWMWW . . Pr » »
Reinnickel 08 vis m Prozent SGO RM ., Antimon - Rcgulus 82—54
Fein ',Uber (1 Kilo fein ) 41 .5 >—44.75 RM . , . .

London , ll . Febr . (Drahlbericht » Metalle . Sckluh . Kupfer : Teude «
ruhig , Standard r>. Kasse 85 °/, «—% . 8 Monate 35S' i «—'A , st tl . Pre >ts
85%, Elektrolyt 8614 —4014 . best seleeted 871i—88% , Eloktrowii «bat » 4,14 ,
Zinn : Tendenz in ' regelmäh 'g Standard p . Kasse 136^.— 14. 8 Monate
1)* %—89% , Zettl Pre s 136^ , Banka 15614 . S .raiw 13914 , Biet : Ten -
tvnz stetig , anictano . v,omm 14" (i », entst . Sichten 14" /ti . Settl . Pre .9
14% . Zink : Tendenz untegelmabig , gewvhul . prourpt 1S ' <>«, entst . Sichte »
14 >/ . «, Settl . Preis 13 % .
Weitere Kupferbaisse .

Newoork . ll . Febr . (Su » Nvru » .> Die gestrig « Serabletzuitg der
Kartelluoti , aus S% Dollareents bat nicht genügt , ein « Unterbtetuna aus
zweiter Hand zu verhindern . Das internationale Kurferkartell bat daher
mit Wirkung ab 11 . Februar den Pre '.s eis üontiuentbäsen auf Oft
Dollareents ie englisches Plund festgesetzt .

Auslandsmärkte .
Rotterdam . 11 . ^

ebr . (Funkspruch .) Geireide - Schlubkur !«. . ( Borta ^s .

^urse in Klammern. .. « I « t ti ( in H §l . v . 100 Kg . >: März 4.45 (4 .42 ^-) ,
4 .571 - (4.55) . Juli 4.W% . (4 .S0 », September IftH . (4 ..7Ö)., — wt a l s

( in Hsl . p. Last 2000 Kg . ) :
(68^! ) , September verstümmelt

(4 .60 ) ,
Muni 68
t (69% ) .

(6714 ) . Mai (6» Ä ). Juli 68 %

Liverpool . 11 . F« br . ( Funkspruch . ) Getreld « S <bluft ?« rse. (BortagSkurse
<n Klammern . ) Wetzen ( 100 ib . ) Tendenz sest (niobig) . Mar » 5,414 (5 2 :s ) ,
Mai K (5,5 % ) . Juni * I

( l(eitlfl ).
( 18 ),

m mvJ ,

Ten ^ m sest
Aprll - Mai 18 8
Strwwh s
sbilling und peuce

Cbieago . ll . i
in KUtminern . ) D
N - % . (57%—% ) ,

5/0% (5 7% ) , Oft 5 'lir . (—)
late (480 Ib .) per Febt .-Mä .
Iunf 18 -1 % (18 ) . Mehl (Ä0" ' 27 (21—:London Weizenmehl 21-

Mais (100 16.)
17/10% (17/7 %) .

ll>. ) L . vetpool
27 ) . Pieisc in

«br . (Funkspruch . ) Ge ' reii .
. eizen : Tendenz stetig ( stetigi .
Juli . 59K -- Ä (5.8 %77%>, . Sept .

>40% ) .
124% ) .

ßept . 421'» .
Zuli 25 (24 ) ,

M a i s : Tentxn « iÄt «stetig, . Mär , 8«i% (35) . Ma « 1. (8814 ) . I « l > 41 %. . . . . . ~ Hafer : Tenteirz stet g ( kamn

(Botta ?skutse
t ^ 56 (54Ä ) . Z>!at
%—% (60— 1) 6) ,

ste !<g )

(60 — "0 '
Juli 4i -(
Mal 25%

I .. . . Sept . — (2414 ) , Roggen : Ten den ., stetig ( steti ) .
är , 48% (41 % ), Mai 45' /« (44% ). Jul . 47% (15%) . Sept . 48S «- >. (Alle¬

in (ieiitt 1 je Bushel ) .
Söjimtiueg . ll . Febr

kurse in Klammern . )
64% (63 % ) , Jrili 65 % it .. . . . . . . .
(81 % ) , Juli 8214 (81% . . — R o ggeu : Mai 46
5 — Gerste : Mai 40% (38% ) . Juli 401*. (3ü% );

:. (Su » kipr » ch^ Getrcide . Schlnhrurse . ( Bi
Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig) :

(65) , Oktober 67 % (66% ). —
„ £>« f er : eajt

( Bottags .
V»; Mai
Mai 82%

( 45 % ) . Jnli 47 %
— Leinsaat :(46%) . — Gerste : Mai 40% t !. MW . . . . „

Mai H>8 % (1VS% >. Juli 108% ( 1021» ). — M au i t o b a - W e >z e »
' ' 1 . 61 % (61 ) . II 57% ( 57 ) , III . 53%. . (o2Vj ).Loco - Rottberu

Buenos Aires ,
tagSkurse in Klammern .
6 .42 (6 .36) . — Mais

11 . Febr . (Sunkipruch . ) Gctrcite - Schlubturle . ( Bor .
(6 .2 !) , Slptu

,4 .51 ) . — Hafer
kaum stetig ( stetig ) : !
(9 .50

"
) .
Roiario . 11 . Febr .

in Klammern . )

Februar «.15 ( 6.11 ), Mär , ai . „cünint 4.30 (4 .24 ) , März 4 .34 (4 .37 ) , Avril 4 .48
. . , i . _. Leinsaat : Tendenz

AprU 9 .45ebruar 4.90 ( 4.85 ) . — Leinsaat
ebtuar 9 .25 (9 .28 ) , März 9.38 (9 .40 ) ,

(Funkspruch .) Getreid -. Schlus,kurse .
„ eizen : März 6.20

I n
~
i s

"
:

"
Mär , 4 .25 (4 .i0 ) . - . Le .infaat :

W » » W >WW > ^ ( BortagS »
6.20 (6 .10 ), April 6.30 (6.25) . —

WW M ^ .. . » WWW . int : Mär , 9.10 w.i,.,, , «iviiJ
9.80 ( 9 .35) . In Pavierpeso . per 100 Kilo . . . .. , . .

Newycrk . 11 Febr . Baumwoll -Scklukkurl « in (lettto ie Ib . ( Bortags -
kurse in Äle >mniern . ) Ausübten in Atlantischen Häsen 2 C00 ( 1 000) , in
Golf - Häfen 61 000 (28 000) . in Paeific -Väsen — ( 11 000 ) , im Innern 8 000
(8 000) . Ervort nach England — (2 000 ) , nach Frankteich 8 M0 ( ) 000 ) . n .
d . Abrieten Kontinent 8 000 (17 000 ) , Loeo 670 (657) , Januar ( 1938) <89
(725 ) , Februar 653 ( 689) , Mär , 659—660 (645—646) . Ävril 668 (6.H ) . SDfoi
677—673 ( 663—6641, Juni 68ti (671 ) , Juli 695 ' 680 ) , August 703 (687) ,
September 710 (694) , Oktober 718 (701—752) . Stove inber 25 ( TU;)) . De -
zenub r 732— 738 (717) , Ervort nach Japan und Lhina 8 000 (26 000) ,
Fracht nach Liverpool sür stark gepr . Ballen 45 000 (45 000 ) . dto . für
StanSan ) 60 00(] ( eoi 'OO), Export nach Mexiko und Kanada 8 000 t—) .
^ ^

>̂ caa ^
^

ll !
^

Se
'
t . (Funkspruch ) Fette . Schlns, . sBotta ? s ?urse In

Klanvmern . ) Schmalz : Tendenz fest (5ai 'm stetig ) . Marz 485 (46<% ) ,
Mai 5°2 % (482%) . ftallr fßO (fm ) . Sepi . 587% (517% ) . S « eck loco MB

in Ebieago 22 000 jM9 ftOOL Sckwc ttcju
Ncwnork . 11 . Fe 'br . I .vnnkivtuch .)' * itratttpri -ma Western loeo 550

535—545 (515—25 ) , Talg , IpeMl extra 2%
Klammern ,
western
2% (2^ ) , Talg , in

Schmölz

T .erees 8% (3% ) .

ihr
'
lim Mosten 101 000 (9(1000 ) .

ette , Schlust (Bort « ffutse in
IM (580) . Scknial , miluMe

(2 % ) , Talg , extra lose

To <te8 - Anzeige .
trn8

ö
«etmut ,

" er7 «n3gute Mutter . Großmutter , Schwie -
r' Schwägerin und TantePet ' onella Durian Wiv.

ist jm
Mildihändlerin

von Jahren , wohlvorbereitet . In die

Kurl
a b* rufen worden

"' " he . den IL Februar 1932. v [*

Nguelliäen Hinterbliebenen

Samsta « nachmitta « 2 Uhr . von der
^ t"rh - us - Brauerstraße 13

S *QU
® ncfc werden rotdi un » preiswert angelet » »' >n oerj

Druckerei F . Tbiergarte » «BadilÄe Prelle ). I

diseh langem , schwerem Leiden
verschied Donnerstag früh un¬
sere liebe , herz - nsgute Mutter .
Großmutter . Schwester . Schwä -
ger .n und Tante

geb . Nieß
versehen mit den hei !igen Sterbe¬
sakramenten im Alter von 50
Jahren . 118941

Karlsruhe , 12 . Februar 1932.
Trauerhaus : Markgrafenstr . 6 .

Namens
der trauernden Hinterbliebenen :
Karl L ' mberger und Frau .
Fritz L ' mberßer und Frau .
Klara Stol ' . geb . Limberger .
Heinrich L ;mbergir nebst Braut .
Trudel Limberge . .
Hermann Stall .

Die Beerd gung findet nm Sams -' Friedhof -
kspelle aus statt .

Jfrarlitifch « Gemeinde .
Hmvtsynagoge
Kronenslraste .

Freitag , IS. Februar .
Sabbatanf . 5 .Z0 U.

SamStag , 18 . Febr . :
Moro : ng» :<eSd. s U.
tu

>' .cndao !»esd . 8 U .
abiba^auSg . 6.25 U.

Werktags : Morgeugot -
leSd ênst 7 Uhr .
Abci '̂ dgottesd . 5.30.

Israelitische
ReligtonSgeseUschaft

Freitag , 12. Februar :
5 .15 Sa ^ibat -Ansang .

TamSiag . 1Z Febr . :
8 .00 Mor ^euxvÄesd.
9.30 Predigt .
8.00 KchülerqotieS » .
4 .00 Nichmittags -
GotteSdienst .
6 .28 Tabbai -AuSz .

An Werktagen : 6 .45 U.
Mor<°ew?,otkKd !enst .
5. 15 Nachm .-GottcSd .

D >cn«t- a . 16 Febr . :
4.15 Tamenvjlttrag .

TonnetStcg 18 .
8 .30 Propheten ,

Israelitische
Religionsgeseuschast

Fasten d . Nebten « dar ,
Sonumg . 14. Februar :

Fastenbegiuin 5 .4ö U.
^ achmtttia ?Siod !«s-
dienst 4.45 Uhr .
Fas »en ?chlub 6 .24 U.

Pfälzer-Weine
Welftweln Z5 Ä » . Ltr .
Rotwein 4V Ä V Ltr .
kauft man zährlnaer
strafte Rr . 74. ( 15635)

Slmnidlili'vnMsriiiii .
versteigert amDie Gemeinde

Do » » ersta « . den . . . . . JiWIBL .
1 Uhr aus dem Rathaus in Wössingen auS

Wösfinaen
25. Febriar ( ' 32 . nachm .

dem Gemeindewald . >̂ it Botaftistbeni îgnna :
Zirka 110 fm Eichen I . bis VI . Kla ' e
Zi ka 20 fm vn » en I . bis IV . Kla " e
Zirka «0 km Forlen I . bi ? VI . « lasse

Hierzu werden Kausliebhnber kreun ^ iichst
elnaelad >-n . An ?,üge erteilt Forstna t « ^" -et-
ber in Wössingen . (27227a )

Wössingen , den 10. Februar 1982.
wemeiuderat .

ItMülllt WH M !i>N'.il
werden rasch und preiswert angesertlgi in der
Druckerei F Thiergarten «Badiiche Presse ).

tfhrveäüät
Blufarmuk , Bleichsucht
©Schwäch ezu sfä n de -
"Werden er/otyre/ob öetempfr

jBniderffeinrhfis -

Mut -vTlmmwAzmz .
Zuhäben m

Fiasci ?. zu m . 2iou . a . Inder

in emtirna 'e ^ « nr ticie
am Marktplatz .
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AD heute in Ersiautilinrung ein deutscher spiizentontiim
Ein Tonfilm über den weltbekannten Geniestreich des
Schusters Voigt und seinen Kampf mit den Behörden

In der Titelrolle :
MAX ADALBERT

der populäre deutsche Schauspielerin Richard Oswalds
neuester Schöpfung n . d . Theaterstück v . C . Zuckmayer

Befreiendes Lachen triumphiert -
überdengenialen Gaunerstreich des Schusters Voigt
der einmal die ganze Welt zum Lachen brachte .
Sein Tiii - Euienspiegei - StücH ist heute
noch unvergessen . Das Genie des Dichters Zuckmayer |
hat unsdas Geschehnis erneut gegenwartsnah gemacht

Amiisantl Lebendig ! Ohne jede Tendenz 1
„ Fox " die beste Tonwoche - die beliebte Micky -Maus

und tönender Kulturfilm
Anfang : 8 . 5 . 7 . 9 Uhr . — Preise von 80 Pf « , an .

vA

WALDSTRASSEJ ^

Äec qcoße tcfdv -

Die Meurert
(Treffpunkt Afrika )

Ein
humorsprudelnd er

atemraubender
Sensations - Fil "1

300 500 -700 340

In beiden Theatern gleichzeitig ;

Der gehorchende Film
EtlVClS (JCWXZNcilCff ! Das Publikum bestimmt den Gang der Handln"§ '■

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Ab heilte bringen wir
das unerreichte Tonfilm -L/achschlager -Programm :

Anny Ondra
Siegfried Arno und Felix Bressarl

Eine Freundin so goldig uile Du
Eine Ton -Groteske , lustig wie noch nie . komiseh
zum Brüllen , nett , charmant und liebenswürdig .

Wer mal tdchtlg lachen will ,
muß sich diesen Film ansehen !

Im Beiprogramm
w ohl zum letzten Mal In Karlsruhe :

CROCK
Dem Tonfilm b ' i«b es vorbehalten , diesem Artisten
von Weltruf dem Publikum zu erschwinglichen

Preisen zugänglich zu machen .
Das Ist tatsachlich e'ne Stande ununterbrochenes
Lachen , das Ist für eine Stunde vBHiges Aufsehen

in Sorglosigkeit und Freude ! !
Beginn täglich um 4 Uhr, Sonntags um 8 Uhr,

letzte Vorstellung um Vi 9 Uhr .

werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei ä Thiergarten «Badilche Prelle ).

Karlbou
müssen Sie sehen !

Denn es ist ein Or lginaMndlanerfilm , der die Aben¬
teuer der Ojlbway -Indianer im Kampf ums Leben zeigt

Außerdem : Vergiß die Post nicht !
Die groBe Brandkatastrophe Im Stutt¬
garter Schloß . — Jugend zugelassen

BAD. LICHTSPIELE • KQHzerinaus

fanfaöfljrafnr
Freitag , IS . Nebruar
* P 16 (Froita <im 'e« )
TH,Gein . III . S .-Gr . .
2. ©Äffte u . 1101— 1'jOO

Der
lüiderfDEnstlgen

Zähm
Sufifpiel

von Shakespeare .
9Jc<iie : StattnlMd ).

Mitwirkende :
Bertram . Grmarffi .

ßlcnlet , R»dom <i!Ä?r ,
iftoirl ), Ernst . K« m-

tiierfe. Horv Merl ,
£vö(fer , Hicntchcrf ,
Kkoeble . fiuftne .
Sut &cr . Mehner ,

P . MIUl« r . Prllier .
Sckni^ « , v . d . Trenck ,
Grimm Mateo ,

H . M iiiler ,
Schönthaler .

Anfang AI Nhr .
Tnde gegen 22.30 Uhr .
Preise B (0.70—4 .20.* )

Sa . 13. 2. Raveleon .
So . 14 . 2. Nacbmitt . :

Im Weiften Röhl .
Abends - O ' kiollo ,
Kon ?erchaus : ^ Der
Vetter aus TingSda .

VolHsDUhne
Blau aDhoieni

Ca» 6

Heute Fraliag anend
Im unseren Cafö

Gesellschafts -

TANZ

Gesang
musik
AKrohatik
Dressur
und
Humor
nur im

cdiosseiim•
Täglidi8Uhr
Sonntags 3 .30
und 8 Uhr

UNIONTHEATER ^

nsxm
Lisa

Ingel
und ihre

Jazz-KUnslier
Heinrich
Stengel

Man lacht
Tränenl

an

ins

He ISfidemTHg . an
dem ich euch er¬
schienen ' Es war ein
bieg aui der ganzen
Linie Vernahmt mit

Staunen , daß ich
Morgen Sarns¬
tall , 2 u . 4 Uhr
und Sonntag

vormittag Ii Uhr
mit folgendem Programm

U. T. komme :
1 . miexy am nordpol
2 . % stunde Fus&aiiuntsrriclit
3 . mic iv wird F leger
4. Aufruhr I. madcnenpensionat
5. micKy . der stracing
6. Ha&areit uniersee
7. m :c,iy als Pampasreiter.

Eintrittspreise für Jung und
40 .# , 60 ■/) , g04 undlOO

A#

Unter den kleinen Besuchern
eine Gold . Tasdienubr ausg e

Heute 3.00 5 .00 7 .00 9 .00 Uhr

zum letzten Hai
Kriminal - Toniilm :

„Hilfe - Ueberfal '
Wer ist der Mörder von Komnvssar Braun ?
Wer hat den Uoidiransporl beraubt ? ,.^ 7

Wer hat den Einbruch in die Genossenschaftskasse ver" ->

Kaffee Bauer

Heute Freitag , 16 l/hr nachm .

Elite - Konzert
Kapelle Willy Martini

20.30 Uhr abends :

Operetten-, Tonfiim-
und seh ager-Abend

UerlobuMSlwten EKÄtS
Druckerei S . ittiergarte « IBadiiche Preise ) .

Italien
Catienbnrger
W »rstwarenl

Versand I . Postvak . u .
Päckchen : ttockwvrsi
7» Pia .. l5ervelaiwnrst » enfin LMl »
(hart ) 1.20.* lLand - & ÖUUU

wursti . Schinken 1.10^ a. 1. Hnv . ( Stenern ).
W . Rannenberg .

Catienbnrg (Har,i .

Unterricht

Herrenfriseur
sucht bei orMass . Fach -
mann wubero . d. Ge -
schaKSzeit Unterr chi i.

Damensrisieren .
Zulchr . u . H 2) . 1873 a .

B . Pr . Ml . Hauptpost ,

ZK 000 von Privat
gesucht. Angebote unt .
PZKKZ an Bad . Presse .

Kaufgesuche

echmdinMm
«adell . erhalt . ;u fttuif .
(jef . Of . tra'-t Preisana .
u . HC 1876 an Tab .
Presse Fii . Haupwost .

An taufen gesucht !
Billiget Qirommoooim
Anaeb . m . « rei * unt
119055 an Bad . Pr .

Kalbsleilä ' ' ^ A
ia uud SamStas x g J
Si-Atn » 4^ I ' ,? , /

-« r - SilUnc
Freitag —

CTotbfIcifiti z. « raten «Schlege . » \ 4 V
« oibsieiil !» , . t? in machen , «! (Jj
Malbf ' ciidt Tcknivel odne Ana « - . ^
M - itfleis ^. , . « raten
« uppentleinsieisch u . t \ Ikj

Metz « erei Ott » C « ® j !t . ' ' |i' ,
Rheins,rabe Nr . 13 . Teleso « m

Bestellungen werden ins Haus s -

Suche ne^ s , ei«ven « z

Schlafzimmer
evtl . mit In Kapokma -
traven . Ofserirn mit
Preis »ds Montag
abend unter A
an die Bad . Press « .

Kiichen -Einrilhtg.
zu lausen gesucht .

u . ftiilWn
P Pr . Iii .

t
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